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 Wanderung ...
... im März

Die erste Wanderung in diesem Jahr startete am Parkplatz 
des ehemaligen Klosters Altenhohenau und hatte gleich 
zwei Besonderheiten zu bieten: Das Europäische Vogel-
schutzgebiet „NSG Vogelfreistätte Innstausee bei Attel 
und Freiham“ mit einer Fläche von 566 Hektar und die 
Klosterkirche Altenhohenau. Leider konnten wir keine Vö-
gel beobachten. Dafür machte aber ein anderer Bewohner 
dieses Gebietes sehr deutlich auf sich aufmerksam: der Bi-
ber. Entlang des Weges waren immer wieder seine Spuren 
zu erkennen. An vielen Stellen zeigten Ausstiege am Ufer 
sowie angenagte und teilweise sehr stark beschädigte Bäu-
me, dass der Biber hier eine feste Heimat gefunden hat. 
Zurück an der Klosterkirche erwartete uns Frau von Köller 
zur Führung durch die Kirche St. Peter und Paul. Sehr 
kompetent schilderte sie die Geschichte des Klosters und 
der Kirche. Besonders erwähnenswert sind die drei Altäre, 
die von Ignaz Günther geschaffen wurden. Sein Bruder 
Matthäus Günther gestaltete die Deckenfresken. Sehr in-
teressant ist auch die Geschichte um das Kolumba Jesu-
lein, das mit verschiedenen wertvollen Kleidern passend 
zu den liturgischen Farben ausgestattet ist. Gestaltet und 
verehrt wurde es besonders von der Gottseeligen Schwes-
ter Kolumba Weigl.  
Schön, dass es solche Besonderheiten bei uns direkt vor 
der Haustür gibt.
Justine Betzl, Agnes Weinmann

... im April

Am 11. April ist ein schöner rundweg um den Obinger See 
geplant. Der Obinger See Rundweg ist ein leichter ca. 3 
- 3,5 km langer Spaziergang der in etwa einer Stunde um 
den See führt.
Der flache, gut begehbare Weg ist auch als Skulpturenweg 
bekannt und bietet 20 Kunstwerke zeitgenössischer Bild-
hauer sowie ausgefallene Bänke. Der Weg verläuft direkt 
am Ufer, teils durch Wald und Wiesen mit Blick auf den 
See.  Nach unserer schönen Runde machen wir noch einen 
Einkehrschwung in ein Café. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Ameranger Gemeindehalle zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Bei Regen entfällt die Wanderung.
Auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag freuen sich 
Agnes Weinmann und Martina Eckert.
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Gemeinde

Grußwort des Bürgermeisters

„In jeder Krise steckt nicht nur Gefahr, 
sondern auch Gelegenheit“

John F. Kennedy

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Frühling ist die Zeit des Aufbruchs. Die Natur zeigt uns 
jedes Jahr aufs Neue, wie sie aus scheinbarem Tiefschlaf 
wieder zu neuem Leben erwacht. Dieses wiederkehrende 
österliche Wunder nehmen wir einfach als gegeben hin. 
Unabhängig davon, ob christlich geprägt, gläubig oder 
Agnostiker, ist Ostern die Botschaft, dass aus Depression 
Hoffnung erwachsen kann.
Angesichts der krisenhaften Entwicklung der letzten Wo-
chen und Monate könnte Niedergeschlagenheit und Angst 
vor der Zukunft dominieren. Nachdem uns der menschen-
verachtende Despot im Kreml die Illusion von billigem rus-
sischem Gas als Brückentechnologie geraubt hat, haben 
jetzt Kriegshandlungen eines selbsternannten Friedens-
fürsten im Weißen Haus und sein Trittbrettfahrer in Tel 
Aviv auch noch die Versorgung mit preiswertem Öl und 
Gas aus der Golfregion in Frage gestellt. Reflexhaft kom-
men da Forderungen nach staatlichen Interventionen wie 
„Tankrabatt“, interessanterweise zuerst von einer Seite, 
die ansonsten gerne die Verheißungen des „freien Mark-
tes“ zu predigen pflegt. An der Zapfsäule oder bei der 
Heizöl-Lieferung können wir jetzt mal wieder schmerzhaft 
erfahren, was globale Abhängigkeit bedeutet. In den letz-
ten Monaten war sehr viel die Rede davon, die Energieko-
sten auf ein wirtschaftlich verträglicheres Maß zu bringen. 
Auch hier geht es primär um Subventionen, aber auch um 
stärkeren Einsatz von vermeintlich preiswerterem Öl und 
Gas.
Es wäre zu hoffen, dass der Spuk im Nahen Osten wieder 
ein baldiges Ende nimmt, doch sollte uns dieser Preis-
schock Anlass geben, den Weg hin zu einer eigenständi-
gen europäischen Energiegewinnung konsequent weiter zu 
beschreiten. 
Die Rückwärtsgewandtheit mancher Diskussionen um Ver-
brenner-Aus und Ausbau erneuerbarer Energien können 
wir uns angesichts der unberechenbaren und machtverses-
senen alten Männer in den Machtzentralen der Welt nicht 
mehr leisten.

Aus dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine ha-
ben wir Lehren gezogen, gleiches wäre jetzt angesichts der 
Lage im Nahen Osten angesagt.
Die Zukunft unserer Energieversorgung liegt vor unserer 
Haustür. Sonne und Wind müssen ebenso wenig durch 
die Straße von Hormus wie Hackschnitzel oder Biogas. 
Sie hier bei uns, in unserer Heimat, zu erzeugen und den 
Ausbau des europäischen Stromnetzes zu verstärken, muss 
ganz oben auf die Agenda. Nicht weil „grüne Spinner“ es 
wollen, sondern weil es für die Absicherung unserer Wirt-
schaft von elementarer Bedeutung ist. Der Kampf der gro-
ßen Energiekonzerne um Marktanteile sowie kurzfristige 
Gewinne darf uns dabei nicht vom Weg abbringen. Gefragt 
ist strategisches, übergeordnetes Denken.
Nicht nur bei der Energieversorgung geht es um möglichst 
große Eigenständigkeit im europäischen Wirtschaftsraum. 
Es ist ein verständliches menschliches Phänomen, sich in 
die Komfortzone der Zeit vor den Krisen zurückzuwün-
schen. Da das Leben aber nur vorwärts gelebt werden 
kann, gilt es vielmehr aus der Vergangenheit zu lernen. 
Schon einmal wurde der Fehler gemacht, auf eine sog. 
„bewährte Technik“ zu setzen. In den 80er Jahren hat 
man den Aufbau eines bundesweiten Glasfasernetzes ge-
stoppt, um zu Gunsten vom sog. „Privatfernsehen“ mehr 
Kupferkabel zu verlegen. Auch in Amerang ist das heute 
noch ein Hindernis für die Versorgung mit leistungsfähi-
geren Internetanschlüssen. Ohne dem technischen Fort-
schritt unkritisch  das Wort zu reden, sollten wir doch 
gewarnt sein, rückwärtsgewandt zu denken. 
Natürlich wird die Anpassung unserer Lebens- und Wirt-
schaftsweise an die Krisen unserer Zeit nicht ohne merkli-
che Veränderungen zu bekommen sein. Anpassungsfähig-
keit war jedoch seit jeher der Schlüssel zum Überleben.
Vor drei Wochen haben wir die Zusammensetzung des 
Gemeinderates neu bestimmt. Viele erfahrene Kräfte wer-
den mit neu Gewählten die Gestaltung der Zukunft der 
Gemeinde wieder aktiv in die Hand nehmen. In einer Klau-
surtagung werden sie sich die Zeit nehmen, miteinander 
Wege zu beschreiben, die Zukunftsthemen wie Energie-
wende oder die Herausforderungen des demographischen 
Wandels zu bearbeiten. 
Lassen wir die Depression der vielfachen Krisen nicht die 
Oberhand gewinnen, sondern den Optimismus der öster-
lichen Botschaft aufnehmen, die aufblühende Natur zum 
Vorbild wirken lassen und frohen Mutes die kleinen und 
großen Herausforderungen angehen.
Ich wünsche Ihnen viel Freude an der erwachenden Natur 
und eine frohe Osterzeit.

Konrad Linner, 1. Bürgermeister
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 Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderats am 04.03.2026 beriet 
sich der Gemeinderat über folgende Themen:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgenden 
Bauanträgen erteilt:
•	 Antrag auf Vorbescheid für den Neubau eines Einfa-

milienhauses mit Garage und Carport auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 142 Teilfläche, Gemarkung Amerang 
(Waldweg)

•	 Antrag auf Baugenehmigung für den Umbau des be-
stehenden Einfamilienhauses zu 2 Wohneinheiten mit 
Ausbau des Dachgeschosses, Errichtung von Gauben 
und Anbau im Kellergeschoss, sowie Errichtung ei-
nes Carports mit Holzlege auf dem Grundstück Fl.Nr. 
265/9, Gemarkung Amerang (Bergweg 18)

•	 Antrag auf Baugenehmigung für den Einbau von zwei 
zusätzlichen Wohneinheiten in das bestehende land-
wirtschaftliche Anwesen auf dem Grundstück Fl.Nr. 9, 
Gemarkung Unterratting (Unterratting 16)

Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgenden Bau-
anträgen nicht erteilt:
•	 Antrag auf Baugenehmigung für die Errichtung eines 

Wohn- und Geschäftshauses mit Tiefgaragen auf dem 
Grundstücken Fl.Nrn. 35/5 und 35/10, Gemarkung 
Amerang (Bahnhofstraße 9)

•	 Antrag auf Vorbescheid für die Überdachung der 
bestehenden Stellplätze auf dem Grundstück Fl.Nr. 
496/1, Gemarkung Evenhausen (Pfaffing 6)

Bekanntgabe zu Baugenehmigungsverfahren

Der Vorsitzende informiert, dass 
a) folgende Vorhaben von der Unteren Baugenehmigungs-

behörde beim Landratsamt Rosenheim genehmigt wur-
den:

•	 Baugenehmigung zum Umbau der bestehenden Woh-
nung Nr. 31 (Einbau einer Spiegelgalerie) auf dem 
Grundstück „Bahnhofstraße 7“

•	 Baugenehmigung zum Anbau an ein genehmigtes La-
ger für Fahrräder auf dem Grundstück „Osendorf 14“

•	 Baugenehmigung zum Anbau eines Wohngebäudes 
mit Außentreppe auf dem Grundstück Fl.Nr. 191/4, 
Gemarkung Evenhausen

•	 Baugenehmigung zum Abbruch der bestehenden Ge-
bäude, Neubau eines Doppelhauses mit Einliegerwoh-
nung und Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 381/9, 
Gemarkung Amerang

•	 Baugenehmigung für den Anbau eines Carports mit 
Holzlege an die best. Werkstatt mit Betriebsleiter-
wohnung auf dem Grundstück Fl.Nr. 781, Gemarkung 
Amerang

Erschliessung BG Kirchensur Reiterbergerstrasse 
– Vergabe der Tief- und Strassenbauleistung

Das Angebotsverfahren für die Tief- und Straßenbauarbei-
ten zur Erschließung des Baugebietes Reiterbergerstraße 
in Kirchensur wurde als beschränkte Ausschreibung durch-
geführt. Nach Prüfung der vorgelegten Angebote durch 
das Ingenieurbüro wurde der Auftrag an die Firma mit 
dem brutto 856.758,44 € niedrigsten Angebot vergeben. 
Der Baubeginn soll kurzfristig in den nächsten Wochen 
erfolgen. 
Ersatzbeschaffung Versorgungsfahrzeug der FFW 
Amerang - Vergabebeschluss

Der Feuerwehr Amerang steht seit 2001 ein Fiat Strada als 
Versorgungsfahrzeug zur Verfügung. Für dieses Fahrzeug 
gibt es mittlerweile keine Ersatzteile mehr. Daher ist eine 
Ersatzbeschaffung für dieses Fahrzeug erforderlich. Das 
Neufahrzeug soll den Gemeindefeuerwehren und auch dem 
gemeindlichen Bauhof zur Verfügung stehen. Der Gemein-
derat hat der Beauftragung (Mercedes Sprinter (brutto 
73.500 €) zugestimmt. Die Auslieferung dürfte Mitte des 
Jahres erfolgen. 
Kommandantenwahl Freiwillige Feuerwehr Kirchen-
sur – Bestätigung des Kommandanten und der Stell-
vertreter

Am 21.02.26 wurde turnusmäßig die Wahl der Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Kirchensur durchge-
führt. Als Feuerwehrkommandant wurde Herr Sebastian 
Stadler jun. gewählt. Als Stellvertreter wurde Herr Jan 
Jarcyk gewählt; als weiterer Stellvertreter Herr Georg 
Sachsenhammer jun. 
Im Einvernehmen mit Kreisbrandrat Schrank bestätigt die 
Verwaltung, dass die erforderlichen fachlichen und persön-
lichen Voraussetzungen jeweils vorliegen. Die Gewählten 
müssen innerhalb eines Jahres den erforderlichen Lehrgang 
„Leiter einer Feuerwehr“ erfolgreich absolvieren.

Gemeinde

 

 

Frohe Ostern: Unsere Oster-
Schmankerl an den Feiertagen 

Karfreitag, 3.04., ab 9 Uhr 
Samstag, 4.04., ab 16 Uhr 

(Schnitzeltag – immer Samstag)  
Ostersonntag und -montag, 

5./6.04. ab 9 Uhr  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Biergarten bei schöner 
Witterung geöffnet 😊 
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Gemeinde

Mitteilung des Bürgermeisters

Information zu Eintrag von Kunststoffgranulat im 
Zillhamer See, Ameranger See und Zillhamer Ache
Am 04.03.26 wurde bei der Verwaltung ein Bürgerantrag 
zur Verschmutzung der Gewässer im Halfinger-Ameranger 
Freimoos eingereicht. Die Behandlung ist in der Gemein-
deratssitzung am 25.03.2026 beabsichtigt. Bgm. Linner 
informierte vorab die Mitglieder des Gemeinderats über 
den Sachverhalt. 
Information zur rechtsanspruchserfüllender Ferien-
betreuung ab dem Schuljahr 2026/2027
Ab dem 01.09.2026 gilt die Rechtslage, wonach Erstklass-
kinder neben der Betreuung während der Schulzeit bis 
mindestens 16 Uhr auch Anspruch auf Ferienbetreuung 
von 8.00 bis 16.00 Uhr haben. Die Umsetzung obliegt den 
Sachaufwandsträgern, wobei nur 20 Schließtage vorgese-
hen sind. Die AWO ist in den Gemeinden Söchtenau, Hal-
fing, Schonstett, Eiselfing, Vogtareuth und Amerang mit 
der Nachmittagsbetreuung an den örtlichen Grundschulen 
betraut. Somit war es naheliegend, ein abgestimmtes An-
gebot im Hinblick auf die Ferienbetreuung anzudenken. 
Die Finanzierung ist zum derzeitigen Stand ausschließlich 
aus Elternbeiträgen sowie den Gemeinden vorgesehen, 
nachdem keine staatlichen Fördermittel in Aussicht ge-
stellt werden. Zunächst soll eine Bedarfsabfrage der El-
tern erfolgen, um eine verlässliche Einschätzung zur Inan-
spruchnahme zu erhalten. Somit kann das Angebot noch 
optimiert werden. 

Information zum Stand der Fernwärmeplanung
Heizhaus- und Anlagenplanung: Das technische Konzept 
sieht eine Mischung aus verschiedenen Wärmeerzeugungs-
anlagen (Wärmepumpe, Hackschnitzelkessel und Gasther-
me) vor. Somit kann zunächst ein aufwendiges Genehmi-
gungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz 
vermieden werden. Bei der Gebäudeplanung ist die modu-
lare Entwicklung der Erzeugnisanlagen zu berücksichtigen. 
Trassenplanung: In mehreren Gesprächen wurde der 
Verlauf der Haupttrasse in der Wasserburger Straße op-
timiert. Derzeit wird die Gestattung beim Landratsamt 
Rosenheim eingeholt. Mit Baubeginn wird für einen län-
geren Zeitraum mit erheblichen Einschränkungen an der 
Hauptdurchgangstraße zu rechnen sein. Auch die Trasse 
für die Stromanschlussleitung vom PV-Park Asham wird 
derzeit gesichert. 
Förderbescheid: Der Förderbescheid wird im Mai 2026 er-
wartet und ist Voraussetzung für den Start der Bauarbei-
ten am Fernwärmenetz.
Öffentlichkeitsarbeit: Alle Haushalte im vorgesehenen Aus-
baugebiet werden in den kommenden Wochen angeschrie-
ben und transparent über den aktuellen Planungsstand 
informiert. Zudem ist eine weitere Informationsveranstal-
tung geplant.
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Gemeinde

Dorferneuerung
Aktuelle Planungsstände

In seiner Sitzung am 4. März wurde der Gemeinderat über 
die vergangene Sitzung der Teilnehmergemeinschaft so-
wie über die aktuellen Verfahrensstände der verschiedenen 
Projekte der Dorferneuerung informiert:
Acht Wege zur Hof- und Flurerschließung sind in der 
Phase der Entwurfsplanung. Der landschaftspflegerische 
Begleitplan liegt ebenfalls im Entwurf vor. Dazu wird es 
am 19.03.2026 einen sogenannten „Grüntermin“ geben, 
bei dem alle Umwelt- und Naturschutzbelange gemeinsam 
mit der Unteren Naturschutzbehörde abgearbeitet werden 
sollen. Flächen, die von der Wegeplanung berührt sind, 
müssen in das Eigentum der Gemeinde gelangen. Ver-
schiedene Eigentümer sind von der Grundstücksabtretung 
betroffen. Flächen im Eigentum der Gemeinde, die für die 
neuen Weg nicht mehr benötigt werden, können im Ge-
genzug getauscht werden.
Aus Budgetgründen müssen die Maßnahmen in zwei Teil-
projekte aufgeteilt werden: Moosham, Thalhammer Mühle 
und Rosengarten bilden das erste Paket, Hamberg/Bur-
greith, Eggerdach, Dirnberg, Attwies und Hinterholzmühle 
das zweite. 
Baubeginn für das Paket 1 soll im zweiten Halbjahr 2026 
sein. In der kommenden Sitzung des Gemeinderats ist 
vorgesehen, die Entwurfsplanung mit Kostenberechnung 
vorzustellen, sowie über die Kostenanteile der Eigentümer 
respektive der Gemeinde zu beraten.
Den Hochwasserschutz Kirchensur betreffend wird die 
Gemeinde mit einem weiteren Planer besprechen, ob eine 
Überarbeitung des vorliegenden Konzepts mit geringem 
Aufwand (planerisch und Kosten) möglich ist. Das ALE 
klärt unterdessen die Fördermöglichkeiten über die Dorfer-
neuerung. Beim Projekt Hochwasserschutz Am Haken 
ist die Planung durch das ALE bzw. dem Verband für 
ländliche Entwicklung weitgehend abgeschlossen. Die Ge-
meinde wird demnächst den Entwurf zur Kostenvereinba-
rung erhalten, sodass eine Umsetzung im Laufe des Jahres 
anvisiert werden kann.
Im Rahmen der Dorferneuerung Kirchensur wurde die 
Fläche des neuen Baugebietes in das Verfahrensgebiet auf-
genommen. Somit wäre eine Förderung des Baus eines 
Dorfbegegnungsplatzes mit Spielplatz grundsätzlich mög-
lich. Anders als bei den sonstigen Projekten erfolgt hier die 
Umsetzung durch die Gemeinde. Seitens des ALE erfolgt 
eine Investitionsförderung. Die Planungsleistungen wurden 
durch die Gemeinde bereits vergangenes Jahr an das Büro 
Schelle vergeben. Die Planung ist durch die Gemeinde un-
ter Einbeziehung des Arbeitskreises fortzuführen.
Bei der Dorferneuerung Stephanskirchen kann die 
Planung für die Neugestaltung des Spielplatzes zu einem 
Dorfbegegnungsplatz nach dem doch möglichen Grunder-
werb erneut aufgenommen werden.
Grundsätzlich wird die Entwicklung von Dorfgemein-
schaftshäusern in Evenhausen und Kirchensur als Aufga-
be des neu gewählten Gemeinderates angesehen.

Bürgermeister- und Gemeinderatswahl
Bei der Kommunalwahl 2026 wurde Konrad Linner mit 
1.268 Stimmen (60,9 %) im Amt bestätigt. Er tritt da-
mit seine zweite Amtsperiode als 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Amerang an. Die Wahlbeteiligung lag bei 69,9 
Prozent. Im Ameranger Gemeinderat wird es mit der kons-
tituierenden Sitzung (voraussichtlich) am 6. Mai 2026 vier 
Gruppierungen geben. 
Die Gemeindeliste Amerang (GLA) macht mit 11.942 
Stimmen (36,4%) die stärkste Kraft aus und erhält (wie 
gehabt) sechs Plätze im Gemeinderat. Die CSU verbuchte 
8.737 Stimmen (26,6%) und erhält vier Plätze (-1). Die 
Freie Wählergruppe Kirchensur erhält mit 6.209 Stimmen 
(18,9%) drei Plätze (-1). Die Freien Wähler Amerang zie-
hen ebenfalls mit drei Plätzen (+3) in den Gemeinderat 
ein. Die Gruppierung konnte 5.932 Stimmen auf sich ver-
einen (18,1%).
Der neue Rat setzt sich wie folgt zusammen:
•	 Simon Strell (CSU)
•	 Thomas Kriechbaumer (CSU)
•	 Markus Keller (CSU)
•	 Adrian Oberbauer (CSU)
•	 Christine Kerstens (GLA)
•	 Matthias Schmid (GLA)
•	 Annemarie Linner (GLA)
•	 Theresa Weiß (GLA)
•	 Christa Gassner-Mittermair (GLA)
•	 Alexander Mitter (GLA)
•	 Dr. Magdalena Jarczyk (FWK)
•	 Franz Oberloher (FWK)
•	 Georg Sachsenhammer (FWK)
•	 Georg Dumpler (FWA)
•	 Christian Staber (FWA)
•	 Martin Brunnlechner (FWA)

Im Rahmen der Wahlnachbesprechung gratulierte die Ver-
waltung dem ersten Bürgermeister Konrad Linner mit ei-
nem kleinen Präsent zur Wiederwahl.
Wir wünschen dem neuen Gremium eine allseits gute Zu-
sammenarbeit!
Alle Zahlen zur Kommunalwahl 2026 sind weiterhin auf 
der Website der Gemeinde amerang.de abrufbar.
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Das Ende einer Ära
100 Jahre Gemeindedienst

Zusammengerechnet haben es Hilde Warmedinger, Simon 
Strell und Helmut Stadler auf fast 100 Jahre Dienst in der 
Gemeinde gebracht. Mit ihrem Abschied geht in Amerang 
eine Ära zu Ende. In einer Abschiedsfeier wurde der lang-
jährige Einsatz der Drei im Beisein von Kolleginnen und 
Kollegen, ehemaligen Wegbegleitern sowie Mitgliedern 
des Gemeinderats von Bürgermeister Konrad Linner ge-
würdigt. Vor dem offiziellen Teil überraschte das Verwal-
tungs-Team mit einer augenzwinkernden Theatereinlage, 
die (federführend von Agnes Weinmann gestaltet) einen 
„ganz normalen“ Tag in der Verwaltung zum Thema hat-
te. In den Hauptrollen Anton Görgmayr als Helmut, Sab-
rina Krutzlinger als Hilde und Michael Mayer als Simmerl.
Eigentlich hatte sie mit Kindern arbeiten wollen, doch 
dann habe das Arbeitsamt ihr ein anderes Angebot ge-
macht, stellte Linner seiner Würdigung von Hilde War-
medinger voran. „Weil die Hilde Pragmatikerin ist und 
das Ganze auch noch im Heimatdorf stattfand, fing sie 
1979 als Aushilfe bei der Gemeinde an.“ Bald wechselte 
sie ins Steueramt, wo sie bis zu ihrem Ausscheiden blieb. 
„Ein Schlüsselposten“ hob Linner hervor, schließlich sei 
durch ihre Bescheide der „bescheidene Wohlstand“ der 
Gemeinde gesichert worden. Vier Bürgermeister hat sie 
„ausgehalten“. Souverän, ohne Aufhebens um die eige-
ne Person, hat sie nicht einfach nur ihren Job gemacht: 
„Wenn in der Kasse Not an der Frau war – Hilde war da. 
Wenn vor Wahlen wieder einmal Briefwahlunterlagen ein-
zutüten waren – Hilde war da. Und immer galt ihr Motto: 
Mitdenken ist erlaubt.“ Sachlich und ruhig ist sie auch bei 
fordernden Persönlichkeiten und bei Herausforderungen 
wie der Grundsteuerreform geblieben. Sie hat ausgeharrt, 
bis die Reform weitgehend umgesetzt gewesen sei. Es war 
Gold wert, dass Hilde fast jedes Haus und dessen Besitzer 
kennt. Nicht selten hat man aus ihrem Büro gehört: „Des 
kon doch ned stimma!“ Neben der fachlichen Kompetenz 
werden ihre selbstgebackenen Weihnachtszuckerl fehlen, 
mit denen Hilde Warmedinger alle Jahre wieder die stres-
sige Adventszeit versüßte.
Simon Strell konnte der Bürgermeister an diesem Abend 
eine Ehrenurkunde des Freistaats Bayern für 25 Jahre Ge-
meindearbeit überreichen. Dabei hatte sich Strell nach 
eigenem Bekunden seinerzeit die Entscheidung nicht 
leicht gemacht, sich als Bauhofvorarbeiter zu bewerben. 

Genauso ernsthaft ging er fortan jede Aufgabe an. Die 
Wahl sei auf ihn gefallen, erklärte Linner, weil er als junger 
Kommandant der Feuerwehr schon bewiesen hatte, dass 
er organisieren kann. Und vor allem: dass er einen Hau-
fen Mannsbilder zu einer Mannschaft formen konnte! Mit 
gutem Beispiel voran verstand er zu überzeugen. Aus den 
„drei Zwiedern vom Bauhof“ sei schließlich eine schlag-
kräftige Truppe geworden, resümierte der Bürgermeister. 
Und: Dass es im Bauhof so gut laufe, sei maßgeblich Sim-
merls Verdienst. Arbeiten werden schnell und mit großer 
Sorgfalt umgesetzt. Dabei sind die Anforderungen stetig 
gewachsen: Dokumentationspflichten, Vorschriften, An-
spruchshaltungen. Dazu Ideen aus dem Gemeinderat wie 
der Bike-Park und vieles mehr. Das alles müsse nämlich 
auch gepflegt und erhalten werden. „Simmerl war immer 
offen für Ideen, vom Vordenker Alfred Oberbauer oder 
vom Ökodenker Helmut Stadler. Ortsbegrünung, Blüh-
wiesen, Ökoflächen … Andernorts Themen für Förderpro-
gramme und Schulungen - unser Bauhof kann das längst“, 
unterstrich Linner anerkennend. Strells Leitlinie sei einmal 
treffend überschrieben worden mit: „Schöner Wohnen in 
Amerang“. Ganz in den Ruhestand verabschiedet sich der 
langjährige Bauhofchef jedoch nicht. Der Wertstoffhof 
wird sein „Austragsstüberl“. 

Auch Helmut Stadler hinterlässt Spuren, die bleiben. 
„Höchste fachliche Qualifikation traf auf enormes Engage-
ment“, bescheinigte Bürgermeister Konrad Linner seinem 
langjährigen Geschäftsleiter, der zu Beginn seiner Amts-
zeit 2003 auch noch Bauamtsleiter und Kämmerer in Per-
sonalunion war. 
Sein Anspruch: Ein Geschäftsleiter muss alles wissen, al-
les können, für alles zuständig sein - und wirtschaftlich 
denken! Stadlers Gedächtnis war legendär, seine Excel-Ta-
bellen ebenso. „Eine Erschließungsbeitragsberechnung mit 
zehn verknüpften Tabellen? Für ihn Alltag. Für andere, er-
klärungsbedürftig,“ stellte Linner schmunzelnd fest. Vom 
Ökokonto über Gewerbe- und Industriegebiet bis hin zum 
Rathaus in heutiger Form – vieles trägt die Handschrift 
Stadlers. Ebenso die Professionalität der Verwaltung und 
die Qualität der Gremiumsarbeit. „Die Entwicklung von 
einer der am stärksten verschuldeten Gemeinden im Land-
kreis hin zu unserem „bescheidenen Wohlstand“ ist kein 
Zufall. Wir haben nicht nur gespart – wir haben investiert. 
Und das braucht eine aktive, mutige Verwaltung“, hob 
Linner hervor. 
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Gemeinde

Landschaftspflege…warum? 

Biologische Vielfalt stellt eine der wichtigsten Grundlagen 
unseres Lebens dar und ist von wesentlicher Bedeutung für 
den Klimaschutz.
Landschaftspflege und die Wahrung bestehender Schutz-
gebiete spielen eine elementare Rolle. Einen Einblick bietet 
das Ameranger Freimoos, wo schon viele Projekte im Sin-
ne der „Naturschaffung“ durchgeführt wurden. 
In einer rund 2,5-stündigen Führung auf dem Moorlehr-
pfad „Freimoos“ erläutert Johannes Demmel alle Fragen 
zur Landschaftspflege; die Bedeutung für den Erhalt der 
Naturlandschaft und den Erhalt der Artenvielfalt. 
Termin: Samstag, 25. April 2026 um 10 Uhr 
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Moorlehrpfad 
„Freimoos“. 
Anmeldung bitte bis Mittwoch, 22. April 2026 in der Ge-
meinde Amerang, Telefon 08075/9197-31 oder per E-
Mail: sekretariat@amerang.de. 

Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Schonstetter Gruppe
Im Zuge der von der Gemeinde Amerang geplanten Errich-
tung eines neuen Fernwärmenetzes beabsichtigen wir, die 
anstehende Maßnahme zu nutzen, um unsere bestehende 
Wasserleitung im betroffenen Bereich ebenfalls zu erneu-
ern.
Aufgrund mehrerer Rohrbrüche in den vergangenen Jah-
ren besteht ein Sanierungsbedarf in der Wasserversorgung. 
Die parallele Umsetzung beider Infrastrukturmaßnahmen 
bietet erhebliche Synergien sowohl in technischer als auch 
in wirtschaftlicher Hinsicht.
Durch die gemeinsame Durchführung ergeben sich insbe-
sondere folgende Vorteile:
•	 Kosteneinsparungen durch gemeinsame Tiefbauarbei-

ten (einmalige Öffnung der Straßen- und Gehwegflä-
chen, gemeinsame Baustelleneinrichtung, Verkehrssi-
cherung etc.)

•	 Reduzierung von Mehrfachaufbrüchen und damit ge-
ringere Belastung für Anwohner

•	 Optimierte Baukoordination und verkürzte Gesamt-
bauzeit

•	 Nachhaltige Infrastrukturplanung durch ganzheitliche 
Erneuerung der Versorgungsleitungen

•	 Transparente und faire Kostenaufteilung entsprechend 
der jeweiligen Gewerke

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Sebastian Singer, Wassermeister/Rohrnetzmeister
Tel.: 08055 903044-0, E-Mail: info@wzv-schonstett.de
Bereitschaftsdienst (24 Stunden): 08055 903044-88

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen Land- und Baumaschinenmechatroniker (M/W/D) in Vollzeit oder Teilzeit nach Ramerberg.

Starke Technik für Ihr Vorhaben.

Pro�tieren Sie von unserem modernen Mietpark:
Wir bieten Minibagger und Radlader
inklusive fachgerechter Einweisung.
Zuverlässiger Service zu fairen Konditionen.

Verfügbar in verschiedenen Gewichtsklassen!
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 Alles inklusive
Verlegung Parkplätze für mobilitätseingeschränkte 
Menschen

Die Gemeinde Amerang hat vor längerer Zeit zwei Park-
plätze hinter dem Rathaus für Menschen eingerichtet, die 
aus den verschiedensten Gründen in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. Diese Parkplätze stehen allen zur Verfü-
gung, die sie aktuell benötigen und dafür ist kein Schwer-
behinderten-Parkausweis nötig. Ein solches Parkangebot 
ist recht einmalig und findet sich in umliegenden Gemein-
den so nicht. 
Aufgrund einer Neuordnung der zur Verfügung stehenden 
Plätze hinter dem Rathaus, verschieben sich nun auch 
diese beiden Parkplätze. Sie wandern demnächst auf die 
andere Parkplatzseite, direkt neben die Elektroauto-Park-
plätze. Wundern Sie sich also nicht, wenn die Schilder 
nicht mehr am gewohnten Platz stehen - die Plätze sind 
noch da, nur auf der anderen Seite.
Wissen Sie von vorbildlichen Initiativen, die das Leben von 
Menschen mit Behinderung und/oder speziellem Hilfebe-
darf erleichtern? Dann freue ich mich über Hinweise unter 
inklusion@amerang.org oder 08075 9197-0.
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung

Problemabfälle für das Umweltmobil

Das Umweltmobil ist am Mittwoch, 22.04.2026
in der Zeit von 8.00 – 09.30 Uhr am Wertstoffhof in 
Amerang.
Foto: Landratsamt Rosenheim

Gemeinde

TOLLE 

AKTIONEN
vom 

3.-6. April

OSTER

ZEIT FÜR „UUUUNS“
EFA MOBILE ZEITEN – DEUTSCHE AUTOMOBILGESCHICHTE PUR

EFA Mobile Zeiten | Wasserburger Str. 38 | D-83123 Amerang | T +49(0)80758141 | info@efa-mobile-zeiten.de

Aktuelle Events, wie die Nacht der offenen 
Motorhaube oder unser Auto des Monats fi ndet ihr hier:
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SAISONERÖFFNUNG
AM 1. APRIL 2026
JETZT MIT NEUER FOTOAUSSTELLUNG 
UND NEUEN SONDERTHEMEN
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 EFA Mobile Zeiten
Saisoneröffnung 
Ab 1. April beginnt eine neue Saison für die EFA Mobile 
Zeiten in Amerang. In der abwechslungsreichen, multime-
dialen Ausstellung wird Vergangenes lebendig gemacht und 
der Besucher wird eingeladen, sich auf eine Reise durch die 
Geschichte der Mobilität zu begeben. Ein Rundgang führt 
durch die gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche 
Entwicklung Deutschlands anhand der beeindruckenden 
Oldtimer der jeweiligen Epochen.
Das Jahr 2026 bringt neue Veranstaltungen und Aktionen 
mit sich.
Die Besucher können sich auf eine Fotoausstellung freuen, 
welche Automobile durch spezielle Foto-Techniken in ganz 
neuem Licht erscheinen lassen.
Außerdem wirft die neue Sonderausstellung einen Blick 
auf die Geschichte der Familie Freiberger und somit auch 
auf den Beginn der Oldtimer-Sammlung – „EFA Eiskrem 
– wie alles begann“ lässt Nostalgiefans mit Sicherheit „da-
hinschmelzen“.
In den Ferien bringt das Osterwochenende für alle 
Besucher*innen viele tolle Überraschungen mit sich:
Schokoladige Überraschungen, Hasen in der Modelleisen-
bahn und ein Gewinnspiel mit tollen Preisen aus dem Shop 
bieten zusätzliche Freuden für die Ostertage.
Über die Saison erstreckt sich außerdem ein bunt gefülltes 
Veranstaltungsprogramm.
Highlights, wie die „Nacht der offenen Motorhaube“ oder 
die Ausfahrten im „Auto des Monats“ lassen Herzen von 
Auto-Fans höherschlagen.
130 Jahre deutsche Automobilgeschichte – von der ersten 
Motor-Kutsche bis zu den pfeilschnellen Boliden der Ge-
genwart – werden zusätzlich durch interaktive Elemente, 
eine Kinderwelt und die einzigartige, wohl weltweit größte 
Modelleisenbahnanlage der Spur II zu einem ganz beson-
deren Erlebnis.
Wer danach noch Energie übrig hat, kann sich vor den 
Türen auf dem einzigartigen EFA Spielplatz austoben. Ein 
Ausflug nach Amerang lohnt sich also bestimmt.
Die Ausstellung öffnet am 1. April und hat in der Haupt-
saison Mittwoch bis Sonntag und an
Feiertagen von 10-17 Uhr geöffnet.
Weitere Infos und alle aktuellen Veranstaltungen und Ak-
tionen unter www.efa-mobile-zeiten.de

Freilichtmuseum
Osterferien

Unter dem Motto „Gestalten, spielen, ausprobieren“ lädt 
das Freilichtmuseum Amerang des Bezirks Oberbayern in 
den Osterferien zu einem abwechslungsreichen Programm 
für Kinder und Familien ein. Entdeckungsfreudigen Mäd-
chen und Buben wird an jedem Mittwoch in den Schulferi-
en ein offenes Mitmachprogramm zu wechselnden Themen 
geboten. Los geht es am 1. April von 13.00 bis 16.00 Uhr. 
An diesem Tag dreht sich alles um Osterbräuche und den 
Osterhasen.
Farbenfroh geht es auch an den Osterfeiertagen im Mu-
seum zu: Am Ostersonntag und Ostermontag (5. und 6. 
April) ist wieder Meister Lampe unterwegs und versteckt 
bunt gefärbte Bio-Eier zwischen den historischen Bauern-
häusern, Werkstätten und in den Museumsgärten. Unter-
stützt von Oma, Opa oder den Eltern dürfen die Kinder 
sich an diesem Tag zwischen 11.00 und 15.00 Uhr auf 
die Suche nach den bunten Ostereiern machen. Haben 
die Kinder genügend Eier gefunden, geht der Spaß für 
die ganze Familie in die nächste Runde: beim traditionel-
len Oarscheib’n, einem Geschicklichkeitsspiel mit Rechen-
stielen, können die gefundenen Ostereier direkt eingesetzt 
werden.
In den Frühling wird am 8. April gestartet. Von 13.00 bis 
16.00 Uhr können Museumsbesuchende beim Einsetzen 
der Kartoffeln in die Museumsäcker helfen und Pflanzstä-
be und Pflanzschilder aus Holzschindeln basteln. Ab 15.00 
Uhr ist zudem die Fachberatung für Imkerei des Bezirks 
Oberbayern im Museum und kümmert sich um unsere Bie-
nenvölker. Marinus Gassner von der Fachberatung erklärt, 
wie sich die Bienen im Frühjahr entwickeln, wie wertvolle 
Pollen und Nektar in die Waben eingelagert werden, und 
steht in einer offenen Sprechstunde für Fragen zur Ver-
fügung. Einfach vorbeikommen und dem Imker bei der 
Arbeit zuschauen!
Zum Abschluss der Osterferien findet am Sonntag, den 
12. April, der Tag der Freilichtmuseen in Bayern statt. Die 
Freilichtmuseen in Bayern sind vielfältig, sie alle verbindet 
jedoch der Blick auf nachhaltige Ideen und Lösungen für 
eine Verantwortung in die Zukunft. „Nachhaltigkeit zu je-
der Zeit” heißt es daher an diesem Tag!

Kultur

Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988



11Ausgabe 04/2026

 Familien-Gottesdienst

Farbenfroh und fröhlich wurde im Februar in der Pfarrkir-
che St. Rupert ein Familien-Faschingsgottesdienst gefei-
ert. Viele Kinder kamen verkleidet und hatten eine Menge 
gute Laune im Gepäck. Zum Einzug überraschten die Mi-
nistranten mit bunt-gemixten Messgewändern. 
Die Tonspatzen begleiteten den Gottesdienst musikalisch 
mit und sangen von der Vielfalt, die in uns steckt:
„Manchmal bin ich voller Kraft, manchmal einfach nur 
geschafft – manchmal bin ich wie ein Lamm, manchmal 
bin ich ein Vulkan.“

Ein schöner Gedanke daran, dass jeder Mensch Talente, 
Energie, Gefühle und auch Widersprüche in sich trägt – 
ein passendes Zeichen gerade in der „närrischen“ Zeit.
Pfarrer Prinzhorn erzählte humorvoll, wie sich im Laufe 
des Lebens die Sichtweisen von Kindern auf ihre Eltern 
verändern. Und natürlich durfte zum Ausklang eine Polo-
naise mit schwungvoller Orgelbegleitung durch Sepp Hu-
ber nicht fehlen.
Ein für mich persönlich berührender Moment war am 
Ende des Gottesdienstes meine Verabschiedung aus dem 
Kindergottesdienst-Team. Für die herzlichen Worte, die 
abwechslungsreichen Gottesdienste und die gemeinsamen 
Abende mit oft sehr bereichernden Gesprächen und krea-
tiven Ideen bin ich von Herzen dankbar.
Ich wünsche mir, dass das Team immer wieder durch 
neuen „Nachwuchs“ bereichert wird – damit Kirche für 
Kinder, Familien und letztlich für unsere ganze Pfarrei le-
bendig bleibt.
Regina Weiland für das Kinder-Gottesdienst-Team

Kirche
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Kirche

Die Kirche und der schnöde Mammon
Ein Streifzug durch die Geschichte der Kirchenfinan-
zen mit Christian Staber

Im Rahmen der Reihe Glau-
benskurse hat der Pfarrver-
band Selige Irmengard einen 
zweistündigen Vortrag mit 
dem Titel „Finanzen, Kirche 
und der schnöde Mammon“ 
angeboten. Ziel der Veranstal-
tung war es, das Verhältnis der 
katholischen Kirche zu Geld 
bzw. Vermögen zu diskutieren 
und dabei die aktuelle Mittel-
verwendung zu beleuchten. 

Als Referent konnte Christian Staber gewonnen werden, 
der aktuell als Verwaltungsleiter für diverse Kirchenstif-
tungen in der Region fungiert und davor in der Erzbischöf-
lichen Finanzkammer München als Referent der Stiftungs-
aufsicht tätig war.
Nach den einleitenden Worten von Herrn Pfarrer Przybyl-
ski wurden die Zuhörer in einem zweistündigen Vortrag 
zuerst über die volkswirtschaftliche Bedeutung von Geld 
und die Schwierigkeit hinsichtlich der Einordnung der ka-
tholischen Kirche mit ihren über Jahrhunderte gewach-
senen Strukturen und den zahlreichen Rechtsträgern in-
formiert. „Niemand kann zwei Herren dienen“ (Matthäus 
6,24). Nach einigen solchen biblischen Streifzügen zum 
richtigen Umgang mit Geld ging der Referent u.a. auf das 
sogenannte Zinsverbot ein, welches nicht nur die Haltung 
der christlichen Religionsgemeinschaft über Jahrhunderte 
prägte, sondern auch einen erheblichen Einfluss auf die 
Entwicklung vieler Gesellschaften nahm. 
Auf Interesse stießen u.a. auch die Ausführungen zum 
sog. Templerorden (Arme Ritterschaft Christi und des sa-
lomonischen Tempels zu Jerusalem), welcher mehr oder 
weniger als mittelalterliche Bank fungierte und neben ver-
zinsten Kreditgeschäften auch eine Art von bargeldlosem 
Zahlungssystem in Teilen von Europa etablierte. 

Später folgten Ausführungen zur Rolle von Napoleon Bo-
naparte hinsichtlich der Kirchensteuer und der Säkulari-
sation von 1803, welche einer faktischen Enteignung vie-
ler kirchlicher Organisationen gleichkam. Die staatlichen 
Strukturen übernahmen in diesem Zuge diverse Aufgaben 
der Kirche und verpflichteten sich aufgrund der erlangten 
Vermögenswerte u.a. auch dazu, etliche Kirchengebäude 
zu erhalten und einzelne „Besoldungen“ von kirchlichen 
Amtsträgern zu übernehmen. Um die finanzielle Unabhän-
gigkeit der Kirche und die Erfüllung vieler seelsorglicher 
und Karitativer Aufgaben sicherzustellen, wurde die heute 
viel diskutierte Kirchensteuer aus der Taufe erhoben.
Abschließend ging der studierte Betriebsökonom und Po-
litologe auf die Finanzen des Erzbistums München und 
Freising sowie diejenigen der örtlichen Pfarrkirchenstiftung 
St. Georg in Eggstätt ein. Einigen Zuhörern war dabei 
offenbar nicht bewusst, dass in beiden Fällen ein Jahres-
abschluss vorliegt, der regelmäßig veröffentlicht wird. Den 
umfangreichen Finanzen des Erzbistums stellte Staber 
über 3.300 sakrale Gebäude, ca. 16.000 Mitarbeiter (ohne 
den Caritasverband mit weiteren 30.000 Mitarbeitern) und 
natürlich die zahlreichen Aufgaben in der Seelsorge für 1,4 
Mio. Katholiken gegenüber. Aber was geschieht genau mit 
der Kirchensteuer? Laut den Veröffentlichungen des Erz-
bistums von 2024 werden von 100 Euro Kirchensteuerein-
nahmen etwa 55 Euro in die Seelsorge und die Arbeit der 
örtlichen Pfarreien investiert. Weitere 15 Euro fließen in 
Bildung und Kunst. Außerdem gehen knapp 8 Euro an die 
Caritas, 6 Euro an überdiözesane Aufgaben und 16 Euro 
an die unvermeidliche Verwaltung, wie der Verwaltungslei-
ter mit einem Augenzwinkern verriet. 
Nach einigen Fragen aus dem Publikum schloss Pfarrer 
Andreas Przybylski die spannende Veranstaltung mit dem 
Resümee, dass die vielen kirchlichen Rechtsträger im Erz-
bistum über eine recht gute Finanzkraft verfügen und 
gleichzeitig vor erheblichen Herausforderungen bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben in den verschiedenen religiösen, 
sozialen und baukulturellen Bereichen stehen. Er dank-
te Herrn Staber für seine weitreichenden Ausführungen 
mit einer Flasche Rotwein, die aus den Weinbergen eines 
Südtiroler Klosters stammt. Auch ein Teil des kirchlichen 
Vermögens, nur eben nicht aus dem Erzbistum München.
Foto und Text: Marianne Schönhuber
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 Der hl. Geist schwingt sich in Meilham 
wieder auf
Neue Förderer ermöglichen weitere Restaurierungen 
in der Filialkirche St. Peter

Die gotische Kirche in Meilham steht auf einem Hügel 
zwischen den Gemeinden Amerang und Höslwang und 
wird von zwei größeren landwirtschaftlichen Anwesen flan-
kiert. Die Außensanierung inkl. der Erneuerung des Dachs 
wurde bereits 2023 abgeschlossen und größtenteils durch 
Zuschüsse des Erzbischöflichen Ordinariats in München 
(EOM) finanziert.
Aktuell arbeitet die zuständige Kirchenverwaltung an der 
Restaurierung der teilweise sehr wertigen Ausstattungsge-
genstände des kleinen Peterskiacherls. Mit den Zuschüs-
sen der Hauptabteilung Kunst des EOM war es bereits 
möglich, die Kanzel wieder instand zu setzen. 

Der hl. Geist, welcher bereits den schwarzen Farbton eines 
Raben angenommen hatte, glänzt zwischenzeitlich wieder 
als silberne Taube über den Köpfen der Kirchenbesucher. 
Die Arbeiten wurden vor Ort von Christian Bauer aus Ta-
bing durchgeführt, der die entsprechenden Fachkenntnisse 
und Fertigkeiten als akademischer Maler und Vergolder für 
die Meilhamer Kunst besitzt.
Neben kleinen Spenden zur Erhaltung der Kirche freut 
sich der örtliche Verwaltungsleiter Christian Staber auch 
über zwei großzügige Spenden im vierstelligen Bereich, 
die demnächst u.a. die Restaurierung des nördlichen Sei-
tenaltars ermöglichen. Den kleinen und großen Spendern, 
die gerne anonym bleiben möchten, dankt Herr Pfarrer 
Prinzhorn mit diesem Artikel ganz herzlich für die großzü-
gige finanzielle Unterstützung von St. Peter. Ein herzliches 
Vergelt`s Gott!
Wenn man das lokale Restaurierungsprojekt gerne unter-
stützen möchte, kann man sich im Pfarramt St. Rupert 
Amerang über die aktuellen Details informieren. U.a. gibt 
es noch sakrale Kunstgegenstände wie zwei kleine Reli-
quienpyramiden, verschiedene Kerzenleuchter und diverse 
Heiligenfiguren (bspw. hl. Petrus oder hl. Sebastian) die 
Restaurationskosten zwischen 350 und 1.000 Euro verur-
sachen und dringend einen Kunstmäzen suchen. Die Kir-
chenverwaltung von St. Rupert Amerang freut sich über 
jede Unterstützung für die langfristige Erhaltung der Meil-
hamer Kirchenausstattung. 
Foto: Christian Bauer / Text: Christian S. Staber

Kirche
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Kinder

Kinderhaus Sonnenblume
Kindergarten - Wir entdecken den Frühling 

Mit wachen Augen und großer Neugier machten wir uns 
bei einem gemeinsamen Waldspaziergang auf die Suche 
nach den ersten Zeichen des Frühlings. Schon auf dem 
Weg dorthin gab es etwas zu entdecken: Zwischen noch 
winterlicher Erde lugten die ersten Schneeglöckchen her-
vor. Die Kinder bemerkten sie sofort und bestaunten ihre 
zarten weißen Blüten mit großer Freude. So wurde schon 
unterwegs spürbar: Der Frühling kündigt sich leise an, 
aber unübersehbar.
Gemeinsam blieben wir stehen, schauten genau hin und 
sprachen darüber, was jetzt in der Natur geschieht. Wel-
che Blumen wachsen eigentlich zuerst? Warum kommen 
manche Pflanzen schon dann hervor, wenn es morgens 
noch kalt ist? Aus solchen kleinen Beobachtungen entwi-
ckelten sich schöne Gespräche, in denen die Kinder ihre 
eigenen Gedanken, Fragen und Entdeckungen einbringen 
konnten.
Auch im Morgenkreis begleitete uns das Thema Frühling 
weiter. Dort konnte jedes Kind ein eigenes Legebild gestal-
ten. Mit unterschiedlichen Materialien entstanden kleine 
frühlingshafte Kunstwerke: Blumen, Sonnen, Muster und 
viele ganz eigene Ideen nahmen Gestalt an. 

Dabei zeigte sich einmal mehr, wie unterschiedlich Kin-
der Themen wahrnehmen und ausdrücken. Jedes Bild war 
auf seine Weise besonders und spiegelte die Fantasie und 
Freude des Kindes wider.
So konnten wir den Frühling auf ganz verschiedene Weise 
erleben: draußen in der Natur, mit offenen Sinnen und 
viel Bewegung, und drinnen beim kreativen Gestalten mit 
Ruhe, Konzentration und Freude am Ausprobieren. Beides 
gehört für uns zusammen. 
Denn Kinder lernen besonders intensiv, wenn sie Dinge 
nicht nur erklärt bekommen, sondern selbst entdecken, 
beobachten und gestalten dürfen.
Gerade der Frühling bietet dafür eine wunderbare Fülle an 
Anlässen. Überall gibt es Neues zu sehen: Pflanzen begin-
nen zu wachsen, Tiere werden wieder aktiver, Licht und 
Wärme verändern die Tage. Für die Kinder ist das eine 
spannende Zeit, in der sie staunen, vergleichen, fragen und 
Zusammenhänge erleben können. 
Diese Erfahrungen stärken nicht nur die kindliche Wahr-
nehmung und Neugier, sondern auch ihr Verständnis für 
die Natur und die Veränderungen im Jahreslauf.
Der Frühling schenkt uns auch drinnen im Haus viele wun-
derbare Impulse. Die Natur verändert sich beinahe täglich 
und überall gibt es Neues zu entdecken. Pflanzen wach-
sen, Tiere werden wieder aktiver, die Luft fühlt sich anders 
an und das Licht gewinnt an Kraft. Für Kinder ist das 
eine spannende Zeit voller Beobachtungen, Fragen und 
kleiner Aha-Momente. Ganz nebenbei werden dabei ihre 
Wahrnehmung, ihre Sprachfreude, ihre Kreativität und ihr 
Verständnis für natürliche Zusammenhänge gestärkt.
Wir freuen uns sehr darauf, in den kommenden Wochen 
gemeinsam noch viele weitere Spuren des Frühlings zu 
entdecken, die Veränderungen in der Natur aufmerksam 
zu begleiten und uns mit den Kindern auf die kommende 
Osterzeit einzustimmen.
Foto: Kinderhaus Sonnenblume / Text: Alexandra Pemsl

Lagerflächen zu vermieten
 

Amerang Ortsmitte
Gesamtfläche: 335 qm

Aufteilung: 

• Kellergeschoss (Hochparterre)  
mit Stützsäulen (195 qm)

• Erdgeschoss (Tiefparterre)  
mit Laderampe (140 qm)

• 4 Stellplätze

Kontakt:
Tel. 0172 852 7053 | sebastian@toerringer.de
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Kinder

www.landmetzgerei -gassner.de

KiTa Peter & Paul
Juhu! Die Sonne scheint!
Endlich kommt das schöne Frühjahr! Da hält uns Kinder 
natürlich nichts mehr drinnen. Draußen gibt es so vieles 
zu entdecken.
Die ersten Frühlingsblüher erscheinen auf den Wiesen und 
verbreiten einen herrlichen Duft. Davon werden nicht nur 
wir Kinder angelockt, sondern auch die ersten Bienen und 
Insekten. Das ist spannend zu beobachten, und natürlich 
freuen wir uns auch, weil dann die Bienen wieder leckeren 
Honig für uns machen.
Auch im Wald wurde den Winter über viel gearbeitet. Ei-
nige Bäume sind gefällt worden, und so ist unser Wald-
platz bedeckt von duftenden Fichtennadeln und Zweigen, 
die sich prima zum Spielen und Höhlebauen eignen.
In unserem Garten ist auch einiges los. 
Im Herbst fiel der Startschuss für die Neugestaltung unse-
rer Außenanlage. Ein neuer Spielturm steht schon und die 
Baggerarbeiten sind auch abgeschlossen. Nun muss nur 
noch der Rasen wachsen und die restliche Fläche schön 
angelegt werden. Dafür gibt es schon viele tolle Ideen. 
Das war für uns der Anlass, uns auch schon mit den ersten 
Gartenarbeiten zu beschäftigen.
Und da sind auch wir Kinder, egal ob Krippe oder Kinder-
garten, gern mit dabei. 
Gemeinsam haben wir neue Narzissen, Tulpen etc. einge-
setzt und die Himbeeren und Johannisbeeren beschnitten.
Auch Kürbise- und Sonnenblumensamen sind auf dem 
Fensterbrett in den Pflanztöpfen versteckt.
Wir Kinder kümmern uns fleißig darum, gießen und schau-
en jeden Tag nach, ob schon ein Pflänzchen aus der Erde 
spitzt.
Trotz all der Vorfreude müssen wir uns ein wenig in Ge-
duld üben, denn genauso wie es für uns Kinder gilt:

„Eine Pflanze wächst nicht schneller,  
wenn man daran zieht.“

(Gärtnerspruch) 
Um die Wartezeit ein wenig zu versüßen, haben wir noch 
ein Rezept für euch. Löwenzahnhonig! Der schmeckt uns 
Kindern super im Naturjoghurt und macht viel Spaß in 
der Zubereitung.
Löwenzahnhonig
Zutaten  
120g Löwenzahnblüten - 5dl Wasser - 300g Zucker
Zubereitung
Die Blüten ausschütteln und die gelben Blätter abzupfen.
Die Blütenblätter zusammen mit dem Wasser für 10 Mi-
nuten aufkochen. Topf vom Herd nehmen, zugedeckt 1 
Stunde stehen lassen.
Den Sud durch ein Sieb in einen Topf gießen.
Zucker zugeben und unter Rühren bei kleiner Hitze lang-
sam einkochen, bis ein dicker Sirup entsteht.
Heiß in saubere, warme Gläser füllen, verschließen und 
umgekehrt auf einem Küchentuch auskühlen lassen.
Text: Tanja Krieger

Haus für Kinder St. Rupert
Bühne frei für Käpt´n Nudelholz

Am Montag, den 9. März, wartete auf die Kinder vom 
Haus für Kinder St. Rupert eine besondere Überraschung. 
Gleich am Morgen versammelten sich alle Gruppen in der 
Turnhalle, wo bereits eine tolle Bühne mit allerlei Schiffs-
zubehör, Steuerrad und einem großen Schiffssegel auf sie 
wartete. Olivier Machander alias „Käpt´n Nudelholz“ vom 
NANU Märchen- und Kindertheater nahm die Kinder und 
Erzieherinnen voller Fantasie und Energie mit auf die Rei-
se mit seinem Piratenschiff über die „sieben Weltenmee-
re“. Der schrullige, lustige Käpt´n brauchte dabei immer 
wieder die Hilfe der Mädchen und Buben durch Zählen, 
Raten, Tanzen, Singen und vielem mehr, bis sie schließ-
lich das Rätsel um die geheimnisvolle Flaschenpost lösen 
und das beste Pizzarezept der Welt finden konnten. Im 
Anschluss trat Herr Machander auch in der Waldgruppe 
auf mit seinem lebendigen Märchen-Erzähl-Theater. Alle 
Kinder hatten an diesem Vormittag viel Freude und er-
zählten zuhause sowie in den Tagen danach noch von den 
spannenden Abenteuern aus dem Kindertheater. Ein herz-
liches Dankeschön an unseren Elternbeirat-Förderverein, 
der dieses Erlebnis für unsere Kinder finanziert und mög-
lich gemacht hat!
Text und Foto: Haus für Kinder St. Rupert Amerang
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 Grundschule
Schlittschuhlauf der dritten und vierten Klassen

Wie seit Jahren Tradition, machten sich im Februar die 
dritten und vierten Klassen auf den Weg nach Grafing 
in die Eissporthalle.  Wie immer hatte der Elternbeirat 
Würstchen, Semmeln und Punsch eingepackt, und die 
sportlichen Eisläufer konnten sich mit Hotdogs und einem 
heißen Getränk stärken. An dieser Stelle herzlichen Dank 
an den Elternbeirat und alle unterstützenden Eltern!
Der Termin lag mitten in der Faschingszeit und die ab-
gespielte Playlist enthielt jede Menge spaßiger Lieder, so 
dass die Kinder zu flotter Musik übers Eis flitzten. Dank 
der Fahrhilfen konnten auch die, die noch nicht so geübt 
waren, mit den anderen mithalten. Es hatten alle sichtlich 
einen Riesenspaß.
Nachdem die jungen Sportler sich ordentlich warm gefah-
ren hatten, trennten die begleitenden Lehrkräfte die Eis-
fläche in zwei Bereiche. Auf dem einen konnte wie bisher 
Schlittschuh gelaufen werden, auf dem anderen wurde ein 
Eishockeytraining durchgeführt – mit Stäben statt Schlä-
gern und mit Ringen statt eines Pucks. Zuerst wurde ein 
Parcours aus Hütchen aufgebaut, in dem die Kinder ihre 
Geschicklichkeit trainieren konnten.  Anschließend durfte 
jeder, der wollte, bei einem kleinen Turnier mitmachen. Es 
wurde wie bei einem richtigen Eishockeyturnier auf zwei 
Tore gespielt. 
Foto und Text: Claudia Pleyer

Chiemgauer Lokalbahn
Österliche Sonderfahrten am Ostersonntag und  
Ostermontag

Der besonders bei Kindern beliebte „Osterhasen-Express“ 
zwischen Bad Endorf und Obing ist zurück – mit Hilfe 
der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Chiemgauer Lokalbahn und unter Führung des Eisenbahn-
verkehrsunternehmens „Holsteinische Eisenbahngesell-
schaft mbH“ am Ostersonntag, dem 5. April 2026, und am 
Ostermontag, dem 6. April 2026. Für alle Kinder bereitet 
der Osterhase wieder die beliebte Ostereiersuche im Wald 
bei Pittenhart vor.
In Obing beginnen die Fahrten um 10:30 Uhr, 14:00 Uhr 
und 16:10 Uhr (jeweils mit Zustiegsmöglichkeit entlang 
der Strecke). In Bad Endorf beginnen die Fahrten um 
11:20 Uhr, 14:50 Uhr und 17:00 Uhr (jeweils mit Zustiegs-
möglichkeit entlang der Strecke). Die genauen Fahrpläne 
finden Sie unter chiemgauer-lokalbahn.com
Jede Fahrt kostet für Erwachsene € 18, für Kinder von 
6-14 Jahren € 10 und für Familien (bis zu zwei Erwach-
sene und bis zu drei Kinder) € 40, jeweils zahlbar im Zug 
(nur Bargeld).
Eine Anmeldung ist über das elektronische Reservierungs-
system unter chiemgauer-lokalbahn.com unbedingt erfor-
derlich.
Foto und Text Chiemgauer Lokalbahn

Vereinsleben

Meine Werkstatt!

Wir suchen 

eine Putzhilfe
(m/w/d)

 für unsere Wohn- und Geschäftsräume für 
ca. 4 Stunden/Woche.

Auto Russwurm, Wasserburger Str. 27, 
83123 Amerang, Tel. 08075 - 232

info@auto-russwurm.de
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 Obst- und Gartenbauverein
Einladung zum Vortrag

Der Obst- und Gartenbauverein Evenhausen lädt zum Vor-
trag „Gärtnern auf Balkon und Terrasse“ von Gärtnermeis-
ter Rainer Steidle zum Wirth von Amerang ein. Termin 
ist Mittwoch, 15. April 2026. Die Versammlung beginnt 
um 19 Uhr. Alle Interessierten, mit oder ohne Garten sind 
herzlich eingeladen.
Bei diesem Vortrag geht es um das Kultivieren von Blu-
men, Kräutern und Gemüse im Blumentopf, Balkonkas-
ten, Hochbeet, Schubkarren, Einkaufswagerl oder sonst 
wo. Der Wunsch von Erwachsenen und Kindern, eigene 
Pflanzen zu kultivieren, ohne einen Garten zu besitzen, 
soll hier unterstützt werden. Es wird unter anderem auch 
die alternative Düngung mit Schafwolle und Bokashi vor-
gestellt, denn angepflanztes Gemüse sollte auch bei dieser 
Kulturweise ein Lebensmittel werden. Ebenso werden bie-
nenfreundliche Balkonblumen und das Kultivieren in torf-
freier Erde vorgestellt.

Einladung zum Gartenflohmarkt

Der Obst- und Gartenbauverein Evenhausen e.V. lädt zu 
seinem Gartenflohmarkt, am Samstag, 25. April 2026, 
ab 14 Uhr ein.
Am Kindergarten Evenhausen können Gartenbegeisterte 
(und die es werden wollen) alles, was mit dem Garten zu 
tun hat, anbieten oder erwerben.
Zum Beispiel selbstgezogene Pflänzchen, Ableger, Stau-
den, Dahlienknollen, Raritäten oder Bewährtes. 
Gelegenheit zum Ratschen gibt es bei Kaffee und Kuchen 
im Pfarrsaal. Der Verein freut sich auf rege Teilnahme, 
auch von Nichtmitgliedern.

Spende 

Mitglieder der Vorstandschaft des Obst- und Gartenbau-
verein Evenhausen haben dem Elternbeirat der KiTa Even-
hausen eine Spende für die Gartengestaltung überreicht.

Vereinsleben
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 FFW Evenhausen
Patenbitten

Am 28.02.2026 trafen sich die Feuerwehr Schönberg und 
die Feuerwehr Evenhausen beim Sanftl in Eiselfing. Mit im 
Gepäck waren, neben der KLJB Evenhausen, Freunde und 
Familie. Die 1. Bürgermeister der jeweiligen Gemeinden 
Georg Reinthaler und Konrad Linner rundeten die Veran-
staltung ab und der Saal war gefüllt. Es war ein wichtiges 
Anliegen im Raum: Die Feuerwehr Evenhausen will für 
das große Fest im Juni/Juli einen Patenverein, doch die 
Schönberger denken nicht daran, einfach Ja zu sagen.
Eine filmreife Inszenierung begann und machte vor dem 1. 
Bürgermeister Konrad Linner auch nicht Halt. Die auser-
wählten Evenhausener mussten fragwürdige Schönberger 
Spezialitäten auf den Scheiteln verspeisen und durften 
nichts verschmähen. Nach über 1,5 Stunden auf den Kni-
en, alten ausgegrabenen Geschichten und Geschicklich-
keitsspielen war es dann vollbracht.
Die Feuerwehr Evenhausen hat für ihr Fest die Feuerwehr 
Schönberg als starken und zuverlässigen Patenverein ge-
winnen können!
Foto und Text: Maria Schönhuber

FFW Kirchensur
Jahreshauptversammlung 

Am Samstag, 21.02.2026, lud die Freiwillige Feuerwehr 
Kirchensur zur alljährlichen Jahreshauptversammlung ins 
Gasthaus Reiter nach Frabertsham ein. 
Nach der Begrüßung und dem Totengedenken berichtete 
erster Vorstand Peter Mitterer über das vergangene Jahr 
2025, in dem einige Feuerwehrfeste und Feierlichkeiten 
besucht und veranstaltet wurden. Im kommenden Jahr 
2026 stehen bereits wieder unser Petersfeuer und das Ern-
tedankfest an, ebenso haben wir schon Einladungen für 
Feuerwehr-Jubiläen erhalten. Anschließend übergab Mit-
terer das Wort an den ersten Kommandanten Sebastian 
Stadler für dessen Bericht über die abgehaltenen Einsätze 
und Übungen.
Einen positiven Kassenbericht konnte Josef Beham vorle-
gen. Die Kassenprüfer bestätigten eine einwandfreie Kas-
senführung, und somit wurde die Vorstandschaft einstim-
mig entlastet.
Der nächste Tagesordnungspunkt war ein Vorschlag einer 
Satzungsänderung zur Festlegung eines Mitgliedsbeitra-
ges, welcher von der Versammlung einstimmig beschlos-
sen wurde.
Bei den anschließenden Wahlen der Kommandanten wur-
de Sebastian Stadler in seinem Amt bestätigt, ihm zur 
Seite stehen nun Jan Jarczyk und Georg Sachsenhammer. 
Ebenfalls wurde die Vorstandschaft neu gewählt: Peter 
Mitterer bleibt im Amt des ersten Vorsitzenden, Helena 
Höhne folgte auf Andreas Sachsenhammer als zweite Vor-
sitzende. Das Amt des Schriftführers übernahm Alex Liegl, 
während die Kasse in den Händen von Josef Beham bleibt. 
Die Kasse wird nun von Andreas Sachsenhammer und 
Manfred Scherr geprüft. Als Fähnrich wurde Max Auer 
bestätigt, seine Begleiter sind Martin Sachsenhammer und 
Johannes Höhne. 
Vor den Ehrungen bedankten sich KBI Stephan Hangl und 
BGM Konrad Linner bei allen Anwesenden für ihr Engage-
ment und die eingebrachte Zeit in ihrem Ehrenamt bei der 
Freiwilligen Feuerwehr. 
Als letzter Tagesordnungspunkt wurden Peter Mitterer 
und Josef Beham für 25 Jahre aktive Dienstzeit bei der 
FFW Kirchensur geehrt.
Foto und Text: Helena Höhne

Vereinsleben 
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Verkauf . Reparatur . Beratung

∙ Fernseher
∙ SAT-Anlagen
∙ Telefonanlagen
∙ Haushaltsgeräte
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∙ Kaffeevollautomaten
∙ Thermomix – Reparatur

Installation PC-Netzwerktechnik
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info@ts-stocker.de ·  www.ts-stocker.de
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 SoulBirds proben beim Chortag
Auftakt ins „Jubiläums-Jahr”

Am 14. März 2026 fand ein Chortag des Gospelchors 
„The SoulBirds” statt. Es war der erste Chortag in den 
neuen Räumlichkeiten im Haus der Vereine in Amerang. 
Der Probentag diente der intensiven Vorbereitung für das 
bevorstehende 10-jährige Jubiläum des Chors, das am 
24.07.2026 um 19:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Rupert im 
Amerang geplant ist. Nähere Informationen werden beizei-
ten im Ameranger und in der Amerang-App veröffentlicht.
Mehrere Stunden lang feilten die Mitglieder des Gospel-
chors unter Leitung von Isabel Stosius am Repertoire. 
Besonders schwierige Stellen für bestimmte Stimmlagen 
wurden mehrfach wiederholt, bis sie einwandfrei klappten. 
Mit verschiedenen Übungen schulte die Chorleiterin ne-
ben der Stimme auch das Gehör ihrer „Schützlinge”, denn 
auch die Chormitglieder müssen einander gut „zuhören” 
können. Auch das gesellige Beisammensein, das im An-
schluss an das gemeinsame Singen stattfand, gehört bei 
einem Chortag der „Birds” dazu und erfreute sich wieder 
großer Beliebtheit.
Die SoulBirds suchen noch Verstärkung für die Tenor- und 
Bass-Stimmlagen. Diese können übrigens auch von Frau-
en mit tieferer Singstimme besetzt werden! Wer Interesse 
hat, meldet sich am besten direkt beim Vorstand, Ludwig 
Schierghofer (info@soulbirds.de).
Weitere Informationen über den Chor und die aktuellen 
Termine auf unserer Homepage: soulbirds.de
Foto und Text: Katharina Ried

Verschönerungsverein
Aufruf zum Ramadama

Der Verschönerungsverein bittet wieder zum traditionellen 
Ramadama am Karsamstag. Wir werden, wie gehabt, mit 
den Wagen der Firma Oberbauer ausschwärmen und den 
Müll an Straßenrändern, Wegen und Plätzen einsammeln.
Zusätzlich müssen unsere Rosenbeete im Dorf hergerichtet 
werden. Das Unkraut muss entfernt und die Rosen müssen 
geschnitten werden.
Nach getaner Arbeit werden wir uns wieder zu unserer 
traditionellen Brotzeit zusammensetzen, und der Osterha-
se wird sicherlich für die Ramadamakinder schon vorweg 
etwas Buntes vorbeigebracht haben.
Also: Auf geht´s, ob Mitglied oder nicht, wer immer helfen 
will, das Dorf ein wenig schöner zu machen, ist herzlich 
eingeladen, am Karsamstag, 04.04.2026, um 9 Uhr zum 
Treffpunkt bei der Firma Gala Oberbauer am Waldweg zu 
kommen.
Foto und Text: Wolfram Obholzer

Vereinsleben 
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 kfd 
Gemeinsam den Weltgebetstag gefeiert

 Der „Weltgebetstag der Frauen“ wird jeweils von Frauen 
aus einem Land vorbereitet, das bei dieser Andacht dann 
auch im Mittelpunkt steht. Besonders beleuchtet werden 
dabei die ganz speziellen Herausforderungen der Frauen 
im jeweiligen Land. Für heuer hatten Frauen aus Nigeria  
eine Gottesdienstvorlage zum Thema  „Kommt! Bringt 
eure Last!“  erarbeitet .  
Zum zweiten Mal haben sich die kfd-Ortsgruppen aus dem 
gesamten Gemeindegebiet zum Weltgebetstag zusammen-
geschlossen, und so konnte das weltumspannende Gebet in 
einer sehr großen Runde im Ameranger Pfarrheim began-
gen werden. Über 50 TeilnehmerInnen hatten sich einge-
funden. Gerade in Zeiten, in denen in denen uns fast täg-
lich beunruhigende Nachrichten aus aller Welt erreichen, 
ist es ein tröstliches Gefühl, dass Frauen und Männer in 
über 150 Ländern innehalten und gleichzeitig den Frieden 
und das Gute in den Mittelpunkt ihrer Gedanken stellen. 
Dies wurde auch in unserer großen Runde sehr deutlich.
Nach Informationen zum Land und der inspirierenden An-
dacht gab es bei landestypischen Getränken und kulinari-
schen Kostproben  viele nette Begegnungen und Gesprä-
che unter den versammelten Frauen.

Vortrag mit Frau Nadja Wehner

Herzliche Einladung zu einem besonderen Vortragsabend 
am 22. April um 19 Uhr im Ameranger Pfarrsaal. 
Nadja Wehner, gebürtige Amerangerin, Naturheilkundle-
rin, Apothekerin und Inhaberin der Rosenapotheke in Ro-
senheim, spricht zum Thema: 
„Die Christrose: Hoffnungsträgerin in dunklen Zeiten und 
Hüterin alten Gesundheitswissens  – die Mutmacherin der 
heutigen Zeit“.
Wir sind sehr gespannt auf althergebrachtes Wissen und 
neue Ansätze und freuen uns sehr, wenn sich viele Frau-
en angesprochen fühlen, diesen sicherlich faszinierenden 
Abend mit Frau Wehner und uns zu verbringen. Alle Inte-
ressierten (ganz unabhängig von einer kfd-Mitgliedschaft) 
sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei, für eine 
kleine Spende sind wir dankbar.

Palmbüscherl

Auch heuer bietet die kfd Amerang  am Pfarrheim wieder 
Palmbüscherl vor dem Palmsonntags-Gottesdienst an.
Fotos und Text: kfd Amerang
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 Chiemgauviertler Amerang 
Trachtenflohmarkt – wieder ein voller Erfolg!

Pünktlich zum Beginn der Starkbierfestzeit veranstalteten 
wir wie letzten Februar wieder einen Trachtenflohmarkt. 
Da konnte man sich für die kommende Trachtensaison 
eindecken!
Am Freitag bauten die Vereinsmitglieder in der Gemein-
dehalle Tische, Kleiderständer, Kuchentheke, Küchenein-
richtung etc. auf. Dann kamen schon alle, die etwas zu 
verkaufen hatten, und brachten waschkorbweise noch gut 
erhaltene, mit Preisetiketten ausgezeichnete Trachtenteile.
Viele fleißige Helfer waren nötig, um alles auf die Tische 
und Ständer zu sortieren. 
Wie bei uns üblich, gab es auch eine kleine Stärkung und 
Getränke für alle. So viel Zeit muss sein!
Am Samstag, pünktlich um 10 Uhr, wurde die Türe ge-
öffnet. Viele kauflustige Interessenten warteten schon auf 
den Einlass. Dann wurde nach Herzenslust ausgesucht, ge-
stöbert, probiert und eingekauft. Für den Nachmittagskaf-
fee daheim nahmen sich noch Einige Kuchen mit, der mit 
viel Liebe von den Müttern der Trachtenkinder gebacken 
worden war. 
Nach der Öffnungszeit brauchte es wieder viele Helfer, um 
die restlichen Waren wieder in die Körbe zurückzuordnen. 
Auch unsere Kassendamen und Kassiererinnen waren in 
vollem Einsatz.
Man merkte auch, dass wir vom letzten Jahr her schon 
etwas Erfahrung hatten und alles reibungslos ablief.
So ein Kleiderflohmarkt ist eine bärige Sache! Vieles, das 
bei den Einen nicht mehr getragen wird, kommt wieder zu 
Ehren und macht wieder Freude. 
Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ allen, die zu diesem Erfolg 
mit ihrer Hilfe beigetragen haben!
Termine:
10.4.26 - Gaufrühjahrsversammlung in Höhenmoos,  
Abfahrt an der Schule: 18.30 Uhr
14.5.26 - Gauwallfahrt nach Raiten.  
Abfahrt an der Schule: 7.30 Uhr
17.5.26 -  Bittgang nach Meilham um 18 Uhr,  
Maiandacht um 19 Uhr
Foto und Text: Franziska Kassewalder

SG Kirchensur

Wir möchten uns ganz herzlich bei Bonnfinanz Amerang 
für die Spende bedanken. Die Bonnfinanz veranstaltete zu 
Weihnachten ein „Warten auf das Christkind“, bei dem 
alle Gäste gespendet haben und Bonnfinanz den Betrag 
zusätzlich aufgestockt hat. Der Erlös wurde an die Schüt-
zengesellschaft Kirchensur gespendet und fließt in unsere 
Jugendarbeit. Vielen Dank dafür.

Er- und Sie-Schiessen

Auch in diesem Jahr fand wieder das beliebte Er- und Sie-
Schießen im Schützenheim statt. Zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer traten bei diesem Wettbewerb an und 
sorgten für eine sehr gute Stimmung.
Am 20.02.2026 starteten zunächst die Kinder und Jugend-
lichen bis 14 Jahre. Insgesamt 18 Paare stellten ihr Kön-
nen unter Beweis. Ausgewertet wurde nach der Punkte-
wertung, und nach einem spannenden Wettkampf ergaben 
sich dann die Platzierungen.
Am darauf folgenden Freitag war dann das Schießen der 
Jugendlichen ab 14 Jahren und der Erwachsenen. Hier 
gingen 25 Paare an den Start und kämpften um den Sieg 
und den Wanderpokal. Auch hier blieb es bis zum Schluss 
spannend.
Die Preisverleihung fand im Anschluss im Schützenheim 
statt. Es gab viele tolle Preise zu gewinnen. Wir gratulie-
ren allen Gewinnerinnen und Gewinnern herzlich zu ihren 
Leistungen.

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Die Schützengesellschaft Kirchensur lädt alle Mitglieder 
herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.
Termin: Freitag, 17. April 2026, um 20 Uhr
Ort: Feuerwehrhaus Kirchensur
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch den 1. Schützenmeister
2.	 Totengedenken
3.	 Kassenbericht des Kassiers
4.	 Bericht der Kassenprüfer zur Jahresabrechnung
5.	 Entlastung der Vorstandschaft
6.	 Bericht der Jugendleitung
7.	 Bericht der Damenleitung
8.	 Bericht der Sportleitung
9.	 Bericht des 1. Schützenmeisters
10.	 Wünsche und Anträge 
Foto und Texte: Franziska Mayer

Vereinsleben 
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SG Amerang 
Erhält Spende aus der Ernst Freiberger-Stiftung 

Für die Ameranger Schützenjugend erhielt die Schützen-
gesellschaft eine Spende der Ernst Freiberger-Stiftung 
Amerang. 
Nach dieser sehr freudigen Mitteilung der Geschäftslei-
tung der Stiftung konnte der Verein eine Anschaffung von 
neuen Lichtgewehren vornehmen, die seit der Einführung 
des Lichtgewehrschießens im Jahre 2010 vom damaligen 
Schützenmeister Anton Reuter (jetzt Ehrenschützenmeis-
ter) langsam den technischen Anforderungen nicht mehr 
genügten und jetzt neu zur Verfügung stehen. Weiterhin 
können aus dem Spendentopf neue Ausrüstungsgegenstän-
de für die Jungschützen angeschafft werden. Die Lichtge-
wehrschützen und Jungschützen sind somit für künftige 
Trainings- und Wettkampfeinsätze wieder gut gerüstet 
und der Verein kann die Jugendarbeit weiterhin ausbauen. 
Im Februar 2026 waren dann nach dem Erhalt der neu-
en Lichtgewehre die Lichtgewehrschützen zur offiziellen 
Übergabe geladen, was mit sehr viel Freude angenommen 
wurde. 
Zur Übergabe kam der Geschäftsführer der Ernst Freiber-
ger-Stiftung, Herr Anselm Bilgri, zu uns ins Schützenheim 
(siehe Foto). 

Siegfried Raab Gedächtnisschiessen SG-Amerang - 
Sebastiani-Aindorf

Begonnen im Jahr 2009 im Gedenken an Siegfried Raab 
Sen., der von 1968 bis 2007 im Amt des 1. Schützen-
meisters die Geschicke des Vereins leitete, wurde das Si-
gi-Raab-Gedächtnisschießen im März 2026 ausgetragen. 
Diesmal luden die Aindorfer Schützen zum sportlichen 
Wettkampf ein. Das Schießen hat eine lange Tradition und 
der Ursprung dieses freundschaftlichen Schießens wurde 
wieder einmal in Erinnerung gerufen. 
Auf der Gedächtnisscheibe sind jeweils die Jahreszahlen 
angegeben, wer die begehrte Scheibe gewann und somit 
für je ein Jahr im Schützenheim aushängen kann. 
Das Schießen fand dieses Jahr im Schießstand beim Kir-
chenwirt in Pittenhart statt. 
Die SG-Amerang konnte nach einem Sieg im letzten Jahr 
die Gedächtnis-Scheibe erfolgreich verteidigen. Somit ver-
bleibt die Gedächtnisscheibe in der Saison 2026/27 im 
Schützenheim Amerang. 
Fotos und Texte: Reinhard Feiler

SUPERBEQUEME DÜNNE 
                   FUSSEINLAGEN
geben Ihnen Entspannung 
und Gesundheit für Rücken, 
Gelenke, Knie und Füße

            Energetisierte Fußeinlagen
            Aktiviert Ihre Lebensenergie und bringt Sie in Balance

   NEU   

ORTHOPÄDIE-TECHNIK GEORG ZIERER
Spezialist für passgenaue Fußeinlagen, Prothesen und Orthesen
Unteröd 7     83123 Amerang    Tel: 08075 - 914860

 MIT GANZ NEUER TECHNIK

Flugrost Entfernung!

Mit Wachs- oder Keramikversiegelung
Infos und Beratung: T. 08075 914870 

Classic Motor Farm • Fahrzeugpflege-Chiemgau.de
Peter Engler  •  Taiding 5  •  83123 Amerang
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 Theatergemeinschaft
Gelungene Neuauflage von „Pension Schöller“ 

Gelungene Neuauflage von „Pension Schöller“ begeistert 
Premierenpublikum
Mit einem erneuten Angriff auf die Lachmuskeln hat die 
Theatergemeinschaft Amerang einen echten Klassiker 
zurück auf die Bühne gebracht: das Lustspiel „Pension 
Schöller“. Bereits im Jahr 2001 war die Komödie mit gro-
ßem Erfolg aufgeführt worden – und auch bei der Premi-
ere der Neuauflage zeigte sich schnell, dass der Evergreen 
nichts von seinem Charme verloren hat. Rund 200 Be-
sucher erlebten einen äußerst kurzweiligen Theaterabend 
und dankten dem Ensemble mit viel Applaus und herzhaf-
tem Gelächter.

Ein besonderes Schmankerl für das Publikum: Nach 25 
Jahren waren einige Rollen wieder mit den Akteuren von 
damals besetzt. Anton Neubauer, Franz Strell, Rupert Hu-
ber, Konrad Gubisch, Monika Multerer und Georg Dums 
brillierten bei der Neuauflage erneut in ihren Paraderollen 
– unter der bewährten Leitung von Regisseur Yps Hronek. 
Neben weiteren versierten Darstellern gaben Mario Zmire, 
Josef Mayer und Anna Mitter ein gelungenes Debüt bei 
dem Komödienklassiker.
Das Publikum war von Beginn an bestens unterhalten. 
Die zahlreichen Wortspiele wurden mit vielen Lachern und 
teilweise sogar mit Szenenapplaus honoriert. Besonders die 
Auftritte von Anton Neubauer als Robitschek und Franz 
Strell als Leopold Schöller sorgten immer wieder für wahre 
Lachsalven im Saal. 
Ein besonderer Höhepunkt wartete am Ende des zweiten 
Aktes: der stimmgewaltige und mitreißende Auftritt von 
Monika Multerer als „Dirne“ Walli Staudinger – ein echter 
Leckerbissen für die Zuschauer. 
Foto und Text: Christa Auer

Vereinsleben 

Historischer Erfolg: Freie Wähler Amerang im Ameranger Gemeinderat

Die Freien Wähler Amerang bedanken sich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern  
für das große Vertrauen bei der vergangenen Kommunalwahl.  
Mit insgesamt 5.932 Stimmen konnte die Liste der Freien Wähler ein starkes Ergebnis  
erzielen – und zieht damit in den Gemeinderat der Gemeinde Amerang ein.

Dieser Erfolg zeigt, dass viele Menschen in Amerang sich eine sachliche, bürgernahe und  
transparente Kommunalpolitik wünschen. 

Für die Freien Wähler ist dieses Ergebnis deshalb nicht nur ein großer Erfolg, sondern auch ein klarer Auftrag, sich künftig aktiv 
und konstruktiv in die Gemeindepolitik einzubringen.

Auch Bürgermeisterkandidat Georg Dumpler konnte ein starkes Ergebnis erzielen. Mit 39,1 Prozent der Stimmen erhielt er eine 
breite Unterstützung aus der Bevölkerung.

„Ich möchte mich persönlich bei allen Wählerinnen und Wählern 
bedanken, die mir und den Freien Wählern Amerang ihr Vertrauen 
geschenkt haben. Dass wir auf Anhieb in den Gemeinderat gewählt 
wurden, zeigt dass sich viele Bürgerinnen und Bürger frischen Wind 
und neue Ideen für Amerang wünschen.“, so Dumpler.

Die Freien Wähler Amerang sehen dieses Ergebnis als große 
Motivation, sich künftig engagiert, sachlich und mit gesundem 
Menschenverstand für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger 
einzusetzen. 

Abschließend bedanken sich die Freien Wähler Amerang nicht nur 
bei allen Wählerinnen und Wählern, sondern auch bei allen Unter-
stützern, Helfern und Kandidatinnen und Kandidaten, die sich im 
Wahlkampf mit großem Einsatz eingebracht haben.
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 KRK
Jahreshauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung der Krieger- und Reservis-
tenkameradschaft Amerang fand erneut im Schützenheim 
in Amerang statt. 1. Vorstand Markus Mayer konnte zahl-
reiche Mitglieder sowie Ehrengäste herzlich begrüßen. Ein 
besonders herzliches „Griaß God“ richtete er an die anwe-
senden 2. bzw. 3. Bürgermeister sowie die Gemeinderäte. 
Ein ausdrücklicher Gruß galt den Ehrenmitgliedern des 
Vereins. Ebenso bedankte sich der Vorstand beim Schüt-
zenverein für die Nutzung der Räumlichkeiten sowie bei 
der Küche für die gute Bewirtung.
In einer stillen Schweigeminute gedachte die Versammlung 
der seit der letzten Jahreshauptversammlung verstorbenen 
Mitglieder Josef Fischer, Hans Jürgen von Natzmer sowie 
Alois Neubauer. 
Im Anschluss richtete die 3. Bürgermeisterin Jarczyk ihre 
Grußworte an die versammelten Kameraden.
In Vertretung des verhinderten Schriftführers ließ 2. Vor-
stand Dieter Leikermoser ein ereignisreiches Vereinsjahr 
Revue passieren. Zahlreiche runde Geburtstage von Mit-
gliedern konnten gefeiert werden. Gemeinsam mit dem 
Männergesangverein wurde der Sängerball vorbereitet und 
durchgeführt, bei dem zahlreiche Mitglieder tatkräftig 
mithalfen.
Bei der Jahreshauptversammlung der IG Rosenheim wurde 
Peter Enzinger für seine langjährige Tätigkeit in der Vor-
standschaft - unter anderem als 2. Vorstand und langjäh-
riger Fähnrich - besonders geehrt.
Ein Höhepunkt war die Sonderfahrt der IG Rosenheim 
nach Istrien bzw. Pula vom 24. bis 27. April. 21 Mitglie-
der aus Amerang nahmen teil, insgesamt waren rund 600 
Personen mit dabei.
Erstmals wurde am 8. Mai ein bayerischer Tanzkurs im 
Pfarrsaal organisiert. Unter der Leitung von Tanzlehrer 
Florian Wörndl aus Frasdorf nahmen durchschnittlich etwa 
30 Personen an allen vier Abenden teil. Ein anschließen-
der Tanzabend mit Tanzlmusi rundete das neue Angebot 
erfolgreich ab.
Im Juli beteiligte sich der Verein am 150-jährigen Grün-
dungsfest der Feuerwehr Amerang - sowohl am Festabend 
mit Totengedenken als auch am Festsonntag - jeweils mit 
Fahnenabordnung und zahlreichen Mitgliedern. Die Ge-
denkmesse auf der Kampenwand Ende August wurde tra-

ditionsgemäß besucht, wobei die Fahnenabordnung zu Fuß 
den Aufstieg bewältigte. Auch der Volkstrauertag mit Kir-
chenbesuch und Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
war wieder ein zentraler Termin im Vereinsjahr.
Sportlich zeigte sich der Verein bei zahlreichen Stocktur-
nieren – sowohl beim Olympiastock als auch beim Holz-
stock auf dem Friedlsee, beim Asphaltturnier im Fasching 
sowie bei der Dorfmeisterschaft im Herbst.
Ein besonderer sportlicher Erfolg war das Vereinspokal-
schießen im November mit 34 Teilnehmern: Hier konn-
te die Krieger- und Reservistenkameradschaft die Mann-
schaftswertung für sich entscheiden und damit einen 
herausragenden Erfolg verbuchen. 
Ein starkes Zeichen setzte zudem die Sammlung für die 
Kriegsgräber an Allerheiligen. Von Mitgliedern der KRK 
wurden rund 1.915 Euro gesammelt, im gesamten Ge-
meindegebiet belief sich das Ergebnis auf 3.226,41 Euro.
Vorstand Markus Mayer berichtete von einer stabilen und 
erfreulichen Mitgliederentwicklung. Während der Verein 
2019 noch 123 Mitglieder zählte, sind es heute 155, dar-
unter 12 Ehrenmitglieder. Im Jahr 2026 konnten acht neue 
Mitglieder aufgenommen werden – ein erfreuliches Zei-
chen für die Zukunftsfähigkeit des Vereins.
Kassier Josef Noppl stellte den Kassenbericht vor. Die 
Kassenprüfer bestätigten eine tadellose Kassenführung. 
Die Entlastung der Vorstandschaft erfolgte einstimmig per 
Handzeichen.
Turnusgemäß standen Neuwahlen an, die vom 2. Bürger-
meister Werner Fröwis geleitet wurden.
Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt für die nächsten 3 
Jahre zusammen:
Vorsitzender: Markus Mayer
Vorsitzender: Dieter Leikermoser
Schriftführer: Benjamin Werner
Kassier: Josef Noppl
Kassenprüfer: Christoph Bichler und Werner Treuchtlinger
Fähnriche: Peter Enzinger, Valentin Mayer und Hans Kopp
Für langjährige Treue wurden mehrere Mitglieder aus-
gezeichnet. Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Helmut 
Fischer und Sebastian Törringer geehrt. Auf 25 Jahre Ver-
einszugehörigkeit können August Voit, Simon Strell jun., 
Christoph Bichler und Peter Kleinhuber zurückblicken.
Auch im kommenden Vereinsjahr stehen wieder zahlreiche 
Termine an:
Ende April: Sonderfahrt der IG Rosenheim in den Harz
Juni: Festzug 150 Jahre Feuerwehr Evenhausen
Juni: 200 Jahre Soldatenkameradschaft Altenmarkt
Juli: 75 Jahre Landjugend Evenhausen
August: Gedenkmesse auf der Kampenwand
Mit diesen vielfältigen Aktivitäten bleibt die Krieger- und 
Reservistenkameradschaft Amerang ein fester Bestandteil 
des gesellschaftlichen Lebens in Amerang. 
Foto: Leikermoser / Text: Benjamin Werner

Vereinsleben 
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 Wildtierhilfe

Der Igel wurde zum Tier des Jahres 2026 gewählt - aus 
gutem Grund. Die liebenswerten, stachligen Gartenbewoh-
ner finden immer weniger Lebensraum bei uns, und stehen 
auf der Roten Liste der gefährdeten Arten. 
Das Igelteam der Wildtierhilfe Amerang überwintert jedes 
Jahr Dutzende von geretteten Igeln. Geschützt in warmen 
Winternestern in Käfigen in einer Scheune, schlafen die 
kleinen Patienten gut betreut bis ins späte Frühjahr. 
Die meisten der Winterschläfer wurden im Spätherbst un-
tergewichtig gefunden, oder waren lange krank; zu lange, 
um noch rechtzeitig vor dem Winter in die Freiheit entlas-
sen worden zu sein. Nachdem die kranken Tiere behandelt 
und aufgefüttert worden sind, dürfen sie ihrer biologischen 
Uhr folgen und in den überwachten Winterschlaf gehen. 
Täglich werden ihre Käfige kontrolliert, Wachzeiten no-
tiert, und unruhige Schläfer noch einmal untersucht. 
Die Behandlung kranker Igel wird von Jahr zu Jahr auf-
wändiger. Waren Igel noch vor 10 Jahren üblicherweise an 
einer Art von Darmparasiten erkrankt, findet man mitt-
lerweile eine Vielzahl von Parasiten, und darüberhinaus 
schwere Hauterkrankungen vor. Der Umgang mit diesen 
mehrfach angeschlagenen Patienten erfordert Wissen, Er-
fahrung, teure Medikamente, und viel Zeit und Mühe. 

Ehrenamtliche Pfleger der Wildtierhilfe Amerang und an-
derer Stationen opfern viel private Zeit und Kraft, um den 
Geschwächten zu helfen. Oft sind schon Jungigel betrof-
fen; diese ganz kleinen Schwachen bedürfen besonderer 
Pflege.
Um den Geretteten ein Leben in Freiheit und Gesundheit 
zu ermöglichen, sucht die Wildtierhilfe das ganze Jahr 
über naturnahe Gärten, in die ein Igel einziehen darf. Gär-
ten mit stillen Ecken, Gebüsch, Laub und Kompost, mit 
großzügiger Gärtnerhand und Liebe zum Tier sind gefragt. 
Das Igelgarten-Team der Wildtierhilfe besucht die Gärten 
der künftigen Igelpaten, berät bei der Entschärfung von 
Gefahrenstellen und hilft bei der Vorbereitung von Un-
terschlupfen. Dann zieht der neue Bewohner ein und er-
freut seine Gartenbesitzer mit abendlichem Streifzug über 
die Terrasse. Ein immer seltener und kostbarer werdender 
Moment, denn der Igel steht bereits auf der Roten Liste 
bedrohter Arten. 
Die Wildtierhilfe sucht dieses Frühjahr dringend Unter-
stützung für die Auswilderung ihrer Igel. 
Gesucht sind: Mithelfer im Igelgarten-Team, die das Jahr 
über Gärten besichtigen, beraten und den schönen Mo-
ment der Auswilderung organisieren.
Gärten, die nicht steril angelegt sind, bieten Lebensraum 
für Igel. Wer einen naturnahen Garten zur Aufnahme eines 
Igel besitzt, oder gerne im Igelgarten-Team mitarbeiten 
möchte, melde sich bitte unter 0174 75 35 001 (auch 
WhatsApp)
wildtierhilfeamerang.org
Foto und Text: Gabriele Buchholz 
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Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau
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Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“
Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau
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 Die „Ofabank Musi“ fährt zum „Drum-
herum“ nach Regen!

Über das „drumherum“ : Das Volksmusikspektakel ist ein 
Festival, das sich der überlieferten regionalen Musikkul-
tur in all ihren Ausprägungen verschrieben hat. Seit 1998 
findet es alle zwei Jahre rund um Pfingsten in der Kreis-
stadt Regen statt. Sänger und Musikanten aus Bayern und 
drumherum präsentieren in unterschiedlichsten Veranstal-
tungsformen ihre regional spezifische Musik. Dieses Jahr 
dauert das „drumherum“ vom 21. bis zum 25. Mai.
Für Volksmusikfreunde ist dieses verlängerte Wochenende 
gigantisch: Für ca. 50.000 Zuhörer spielen 400 Musikgrup-
pen auf. Es sind bei den etwa 1.000 Musikern auch sehr 
bekannte Leute dabei wie z.B. Pixner, Menzl, Moosleitner, 
Margreiter, Geschwister Jamnik und viele mehr.
Wir, die „Ofabank Musi“ aus Amerang, haben schon oft 
davon gehört. Auf verschiedenen Bühnen und Plätzen 
wird aufgespielt. Es gibt auch eine Musikmesse und viel 
Sehens- und Hörenswertes zum Thema Volksmusik. „Da 
miass ma hi!“ Jetzt sind wir angemeldet vom 23. bis zum 
25. Mai und wir werden zwei feste Auftritte im offiziellen 
Programm haben. Außerdem spielen wir natürlich noch so 
lang und oft wias uns gfreit!
Foto und Text: Franziska Kassewalder

Bildervortrag Kaukasus

Auf eine Bilderreise durch den Kaukasus möchten Gaby 
und Konrad Gubisch alle Interessierten mitnehmen. Von 
Baku in Aserbaidschan über Tiflis in Georgien bis nach 
Jerevan in Armenien geht die Reise. Jedes Land hat seine 
eigene Geschichte und seine eigenen Reize. Da gibt es 
viel zu sehen und zu entdecken. Der Vortrag findet am 
Montag, 30. März 2026 um 19:30 Uhr im Pfarrheim in 
Amerang statt. Der Eintritt ist frei.
Foto und Text: Konrad Gubisch

1. Straßenflohmarkt
Wann? 09. Mai 26 - 13.00 - 17.00 Uhr 
Wo? Bergweg 7, Amerang 
Es darf nach Herzenslust, gekauft, gestöbert, gesucht und 
verkauft werden, alle Schnäppchenjäger*innen willkom-
men 
•	 Nur auf Privatgelände. Verkäufer sind Bewohner vom 

Bergweg, aber es sind noch ein paar Plätze für „exter-
ne Verkäufer“ frei. Bitte unbedingt für Reservierung 
melden bei Familie Steinhof 0152 5922 46 83, Familie 
Austen 0176 55040311

•	 Große Wiese für Kinder zum Verkaufen vorhanden 
(alle Kinder willkommen) - besonders werden Sachen 
für und von Kindern angeboten, aber auch alle ande-
ren Schätze und Raritäten. 

•	 Parken nicht möglich! 
•	 Bei Regen entfällt der Flohmarkt. 
Wir gfrein uns auf Euch!
Text: Michaela Steinhof

Vermischtes 

UteTahiraj@gmail.com

Alles aus einer Hand!

Wohnung- und Hausau� ö-
sungen inkl. aller notwendi-
gen Arbeiten

Sorgfältige Reinigung 
• Kindergärten
• Schulen
• Laden- und

Büro� ächen
• Praxen

Ameranger

Starkbierfest 
Samstag, 28. März 2026

Einlass 19:30 Uhr
MEHRZWECKHALLE AMERANG

EINTRITT: 7€

Ausweiskontrolle

Beginn 20:00 Uhr
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Gemeinde

Offset-Drucker/in

Maschinenführer/in

Quereinsteiger/in

Buchbinder/in

Produktionsmitarbeiter/in

Auszubildende

Bei uns trifft Erfahrung auf Innovation: moderne Druck- und Medientechnik verbindet 
sich mit kreativen Ideen und individueller Beratung. Zur Unterstützung suchen wir 
ab sofort engagierte Mitarbeiter (m/w/d), die mit Leidenschaft und Professionalität 
unsere Kunden begeistern:

Möchtest du ein zukunftsorientiertes Unternehmen aktiv mitgestalten?  
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung an Sandra Kronast: sk@fw-medien.de

Bei Fragen erreichst du uns telefonisch unter +49 (0) 8628 9884 0

F&W Druck- und Mediencenter GmbH  
Holzhauser Feld 2  |  83361 Kienberg  |  fw-medien.de/karriere

F&W investiert
5 Millionen € in Technik
und in deine Zukunft.

Mehr Infos
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 AMERANGERMITTEILUNGSBLATT

Anzeigenpreisliste
Satzspiegel       (B x H) 180 x 272 mm

Anzeigen
1/1 Seite 210 x 297 mm  379,- €
(Bitte 3 mm Anschnitt anlegen.)
1/2 Seite 180 x 130 mm   219,- €
Querformat 180 x  68 mm   118,- €
Hochformat  85 x 145 mm   118,- €

Kleinformate
Mittel  85 x 80 mm   66,- €
Visitenkartengröße  85 x 55 mm 50,- €
Klein  85 x 40 mm   39,- €

U4 (auf Anfrage)
1/1 Seite 210 x 297 mm   429,- €
(3 mm Anschnitt oben, unten, links)

Anzeigengestaltung möglich  ab 50,- €
Die o.g. Preise verstehen sich netto
zzgl. gesetzl. MwSt. Zahlung: innerhalb von zehn 
Tagen ohne Abzug nach Rechnungsstellung.

Rabattstaff el bei Mehrfachschaltungen

3 Schaltungen   3%
6 Schaltungen  6%
12 Schaltungen  12%
Vorausbuchung erforderlich

Private Kleinanzeigen
3 Zeilen nur 6,- €
Jede weitere Zeile 1,60 € inkl. gesetzlicher MwSt.

Per E-Mail an ameranger@amerang.de
oder Vordruck per Post senden an:
Angela Engler, Waldweg 23, 83123 Amerang.
Zahlung erfolgt auf Rechnung.

Aufl age:   1.800 Exemplare
Verteilung:  Gemeindegebiet Amerang

Redaktionsschluss: 15. des Monats
Die Verteilung erfolgt in der Regel am Monatsende an 
ALLE Haushalte im Gemeindegebiet. 

Kontakt:
Engler GbR
Waldweg 23
83123 Amerang
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Anzeigen & Layout:
Angela & Peter Engler 
T. 08075 914870 - M. 0151 56608663
  
Stand: 01/2026
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Vermischtes

Rallye Dresden-Dakar-Banjul 
Wüstenhitze statt Winterkälte für den guten Zweck

Die „Dresden-Dakar-Banjul-Challenge“ ist eine Rallye, 
die in Dresden startet und in Gambias Hauptstadt Banjul 
endet. Mehr als 7500 Kilometer über 2 Kontinente und 
durch 9 Länder.
Wir, das Team „Desert Racer“, bestehend aus Elke und 
Herbert Meyer aus Amerang, Karin und Martin Schober 
aus Pfaffing sowie Karsten Puhlmann und Stefan Jutz aus 
Berlin starteten am Samstag, 8. November 2025 von Ame-
rang aus in Richtung Süden mit drei Audi A 6 quattro.
Auf dem schnellsten Weg ging es nach Österreich, Italien, 
Frankreich und Spanien, um am 5. Tag nach ca. 3.000 
km am Fährhafen in Algeciras zu stehen. Dort fuhren alle 
36 Teamfahrzeuge auf der Fähre durch die Meerenge von 
Gibraltar nach Afrika.
In Marokko erwartete uns Sommerwetter mit knapp 30 
Grad. Unsere Route führte uns nach  Chefchaouen, der 
blauen Stadt Marokkos, in die Königsstadt Fes über den 
hohen Atlas bis zu den berühmtesten Schluchten im Ge-
birge. Zuerst fuhren wir durch die Dadesschlucht mit sei-
nen bis zu 300 Meter aufsteigenden Felswänden. Auch die 
Todraschlucht war nicht minder spektakulär. Nach diesem 
„Ritt“ ging es ans südliche Ende Marokkos wieder an die 
Atlantikküste.
Dann wurde es staubiger und die Vegetation karger, die 
Ausläufer der Westsahara bescherten uns schon Vorfreude 
auf die Wüste. Vorher mussten wir aber noch den Grenz-
übertritt Marokko nach Mauretanien hinter uns bringen. 
Da für Mauretanien ein Visum benötigt wird, dauerte der 
Aufenthalt hier immer mehrere Stunden. Nach der Grenze 
nahmen wir unsere Wüstenguides in Empfang, die unseren 
Konvoi begleiteten.
Ab Mauretanien wurde unseren Autos viel abverlangt, die 
Straßen wurden immer schlechter. Gott sei Dank ging es 
dann in die Westsahara. Vorbei an riesigen Sanddünen 
und Kamelherden, bei um die 40 Grad Hitze, hatten alle 
Fahrer viel Spass im großen Sandkasten. Immer wieder 
blieben Fahrzeuge im Sand stecken, sie wurden mit lan-
gen Schleppseilen oder mit Manneskraft wieder befreit, 
Reparaturen an den Fahrzeugen gehörten zum Tagespro-
gramm. Bei Einbruch der Dunkelheit wurde ein geeigneter 
Platz zum Übernachten zwischen den Dünen gesucht, mit 
gesammeltem Holz ein Lagerfeuer entzündet und der ein-
zigartige Sternenhimmel bewundert.

Nach fünf Tagen ging es zurück in die Zivilisation und alle 
freuten ich auf Duschen und WCs. Dennoch war die West-
sahara an Eindrücken und Erlebnissen nicht zu toppen, 
das Abenteuer Wüste: einfach unbeschreiblich !
In der mauretanischen Hauptstadt Nouakschott hatten wir 
zwei Tage Aufenthalt, bevor wir auf unserer Fahrt über 
staubige Pisten und durch einen Nationalpark schon in 
den Senegal einreisten.
Einen Ruhetag in der senegalesischen Stadt Saint Louis 
verbrachten wir am Hotelpool und besichtigten die alte 
französische Kolonialstadt mit ihren tollen Häusern, dem 
Fischmarkt und den bunten Fischerbooten.
Die letzte Etappe über 600 km und knapp 16 Stunden 
Fahrt führte uns dann über die Grenze nach Gambia an 
unseren Zielort Banjul.
Mehr als drei Wochen Reiseabenteuer hatten wir ohne 
nennenswerte Vorfälle oder Pannen geschafft!
Das Wichtigste an dieser Challenge war jedoch, dass die 
Fahrzeuge aller Teilnehmer für einen karitativen Zweck 
versteigert wurden. Dies organisierte die dafür gegründete 
Dresden-Banjul-Organisation, eine rein private Organisati-
on, die den Erlös zu 100% in die Projekte steckt.
Unter dem Motto – Hilfe zur Selbsthilfe – wird das Geld 
hauptsächlich in eine private Schule sowie eigens geschaf-
fene Ausbildungsstätten, wie LKW-Werkstatt, Schreinerei, 
Bäckerei, Nähschule, Restaurant etc. gesteckt. Die DBO 
unter der Leitung eines Deutschen hat hier auch die erste 
gambianische Armenspeisung ins Leben gerufen. 
Ebenso wird eine Krankenstation unterstützt. Der Arzt 
dort behandelt nicht nur die kranken Einheimischen, ihm 
liegt die Aufklärungsarbeit vor allem junger Mädchen sehr 
am Herzen.
Wir konnten einige der Projekte besichtigen, z.B. in der 
Kobisala-Schule wurden wir von den Schülern und dem 
Direktor mit einem Lied begrüßt, der Arzt zeigte uns seine 
neue Geburtsstation sowie ein durch Spenden eingerich-
tetes Zahnarzt-Behandlungszimmer. Wir übergaben dort 
eine riesige Kiste mit Medikamenten und diversen medizi-
nischen Equipment. Die Freude war groß.
Wir waren überwältigt und freuten uns umso mehr, dass 
der Erlös bei der Versteigerung der 36 Fahrzeuge umge-
rechnet 77.000 Euro einbrachte. Geld, das dort dringend 
benötigt wird.
Alle Interessierten laden wir sehr herzlich zu unserer Mul-
timedia-Präsentation über unsere Reise ein. Diese findet 
am Samstag, 25. April um 19 Uhr in der Gemeindehalle 
Amerang statt.
Foto und Text: Elke Meyer
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Termine
 

Gemeinderatssitzung 
Sitzungssaal 
22.04.2026 		  19:00 Uhr 
 

Veranstaltungen 
 

Geburtstagsschießen  
Birgit Strasser, Schützenheim 
09.04. 2026 		 20:00 Uhr 
 

Wanderung im April 2026  
11.04.2026 		  14:00 Uhr 
Treffpunkt: Gemeindehalle 
 

JHV der Feuerwehr Amerang 
14.04.2026 		  19:30 Uhr 
Gasthaus Suranger 
 

Gärtnern auf Balkon und Terasse 
15.04.2026 		  19:00 Uhr 
Wirth von Amerang 
 

JUKI Treff zum Saisonstart 
15.04.2026 		  19:00 Uhr 
Hotel DAS STEIN 
 

Endschießen der SG-Amerang e.V. 
16.04.2026 		  18:00 Uhr 
Schützenheim 
 

Vortrag „Die heilende Kraft der 
Christrose“ 
22.04.2026 		  19:00 Uhr 
 

Gute Laune Frühstück 
24.04.2026 		  09:00 Uhr 
 

Führung durch das Freimoos 
25.04.2026 		  10:00 - 13:00 Uhr 
Treffpunkt Wanderparkplatz 
 

Pflanzenflohmarkt 
25.04.2026 		  14:00 Uhr 
Pfarrsaal Evenhausen  
 
 

Multimedia-Präsentation „Rallye 
Dresden-Dakar-Banjul“ 
25.04.2026 		  19:00 Uhr 
Gemeindehalle Amerang

Freilichtmuseum 
 
Ostern im Museum 
05./06.04.2026 	 11:00 -15:00 Uhr 
 

Frühjahrsarbeiten am Bienenvolk 
08.04.2026 		  15:00 Uhr 
 

Tag der Freilichtmuseen Bayern 
12.04.2026 		  10:00 - 17:00 Uhr 
 

Kurs: Ein Körbchen flechten 
25.04.2026 		  10:00 - 13:00 Uhr 
 

Querbeet - Pflanzentauschbörse 
26.04.2026 		  10:00 - 13:00 Uhr

EFA Mobile Zeiten 
 
Auto des Monats 
10.04.2026 		  10:00 - 17:00 Uhr 
 

Offenes Depot 
18.04.2026 		  11:00 - 15:00 Uhr

Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5  
Vorabendgottesdienst	 19:00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10:00 h 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10:00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10:00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19:00 h 
 

Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag 		  19:00 h 
2./4. Sonntag 	 10:00 h 
 
 

Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag               	
		  19:00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag	 10:00 h

Ev.-Luth. Pfarrgemeinde 
 

Wasserburg 
 

02.04.2026		  19:00 h 
03.04.2026		  10:00 h 
05.04.2026		  06:00 h 
		  10:00 h 
12.04.2026		  10:00 h 
19.04.2026		  10:00 h  
26.04.2026		  10:00 h  
 
 

Gabersee (St. Raphaelkirche) 
05.04.2026		  15:00 Uhr 
12.04.2026		  18:00 Uhr

Bad Endorf, Dreieinigkeitskirche 
 

02.04.2026 		  19:00 h 
03.04.2026 		  10:00 h 
05.04.2026 		  05.30 h 
 		  10:00 h 
06.04.2026 		  16:00 h 
12.04.2026 		  10:00 h 
19.04.2026 		  10:00 h 
26.04.2026 		  10:00 h 
 

Johanneskirche Obing 
03.04.2026		  15:00 h

Termine 

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Freddy Eisner 
Ihr Trauerberater für Amerang und Umgebung

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112
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Kleinanzeigen
Privatperson in Amerang sucht 
gelegentlich Hilfe bei Computer-
problemen von Fachmann/frau 
gegen Bezahlung. Tel.: 913695 oder 
lisa.m.berg@gmx.de

Kinder- und tierliebe Haushalts-
hilfe gesucht für ca. 20 Std./Wo-
che bei flexibler Zeiteinteilung.  
Wir freuen uns auf Sie! 08075 253
 
 
Telefonnummern
Notrufnummern 
Ärztl. Bereitschaft	 116117 
Feuerwehr, Rettungsdienst	 112 
Polizei		  110 
Giftnotruf 		  089 19240
Sonstige 
Bauhof	 08075 599 
Gemeindeverwaltung	 08075 91970 
Kath. Pfarramt	 08075 91830
 
 
 
In eigener Sache
Fotografieren Sie gerne in unserem 
schönen Gemeindegebiet?

Wir freuen uns auf Ihre Fotos, per  
E-Mail an ameranger@amerang.de

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung 
Montag		  08.00 - 12.00 h  
		  14.00 - 17.00 h  
Dienstag 		  08.00 - 12.00 h 
Mittwoch  	   kein Parteienverkehr 
Donnerstag 		 08.00 - 12.00 h 
		  14.00 - 18.00 h 
Freitag  		  08.00 - 12.00 h

Wertstoffhof 
Dienstag 	 07.00 - 10.00 h 
Mittwoch 	 15.00 - 17.00 h 
Freitag 	 07.00 - 10.00 h 
Samstag 	 08.00 - 11.00 h 

Müllabfuhr 
 
Dienstag	 14./28.04.2026 
Papiertonne 
Mittwoch 	 01.04.2026 
Donnerstag	 30.04.2026 
Restmüll-Container 
Mittwoch	 01.04.2026 
Donnerstag	 09.04.2026 
Mittwoch	 15./22./29.04.2026 
 
Problem-Müll 
Mittwoch	 22.04.2026 
	 08.00 - 09.30 Uhr

Kompostieranlage Aham 
Montag - Freitag	 07.00 - 12.00 h 
	 13.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 12.00 h

Kath. Pfarramt 
Montag	 09.00 - 12.00 h 
Dienstag	 09.00 - 12.00 h 
Donnerstag	 09.00 - 12.00 h

Post 
Montag - Freitag	 09.00 - 12.00 h 
Freitag	 15.00 - 17.00 h 
Samstag	 09.00 - 11.30 h

Impressum & Kontakt
Herausgeber: 
 

Taiding 5 
83123 Amerang 
 
Anzeigen & Layout: 
Angela & Peter Engler 
Büro: Waldweg 23, 83123 Amerang 
 
T. 08075 914870 
M. 0151 56608663 
 
E-Mail: ameranger@amerang.de 
Auflage: 1.750 Exemplare 
 
Verteilung: 
Gemeindegebiet Amerang 
 
Erscheinung: Zum Ende des Monats 
für den nächsten Monat

Redaktionsschluss:  
15. eines jeden Monats 

Verantwortlichkeiten 
Gemeindl. Teil - Gem. Amerang 
Redakt. Teil - Vereine, Verbände, 
Angela & Peter Engler

Anzeigenpreise gem. Preisliste 
Private Kleinanzeige: 5,- €/drei 
Zeilen, jede weitere Zeile 1,50 € 
inkl. MwSt

Druck: Wenninger Druck, Daniel 
Schreiner, T.  0151 10628692

Info an die Berichterstatter! 
Die Texte als reines Textdokument 
(Word etc.) und die Bilder (als jpg) 
in hochauflösender Qualität via 
E-Mail an: ameranger@amerang.de

Hinweis in eigener Sache: Wir 
behalten uns vor, die Texte zu 
kürzen. - Ausgabe 04/2026

Nützliches

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

FAIR.

REGIONAL.

PERSÖNLICH.

Vom Konzern zum Stern

SternStrom
B A D  E N D O R F

S E I T  1 9 1 0

ODER ONLINE:
www.sternstrom.de

PERSÖNLICHE BERATUNG:
S 0 80 53 - 30 65 90

ZUM REGIONALEN

STROMANBIETER 

WECHSELN

ganz einfach!



Die Seniorenresidenz - Betreutes Wohnen mit der Sicherheit eines Heimes

Gemeinsam nie einsam

D E M  L E B E N  N I C H T  N U R
J A H R E ,  S O N D E R N  D E N
J A H R E N  L E B E N  S C H E N K E N

Betreutes Wohnen Amerang 
geht neue Kooperation 
mit dem Ambulanten 
Pflegeservice Bock ein!

Pflege bis Pflegegrad 5 rund 
um die Uhr im Haus möglich!

Kein „Heimcharakter“, Sie 
bringen Ihre eigenen Möbel 
mit!

Nach einer turbulenten Zeit mit zweimaligem Pflegedienstwechsel, ist 
zum Jahresende nun doch Ruhe eingekehrt und wir starten mit einem 
erfahrenen Pflegedienst ins neue Jahr. Der abmulante Pflegeservice 
Bock aus Wasserburg versorgt seit über 20 Jahren Wasserburg und 
Umgebung mit einer umfassenden, ambulanten Pflege und bietet ein 
großes Spektrum an pflegerischen und medizinischen Leistungen 
an. Sei es vor Ort bei den Patienten oder im Betreuten Wohnen in 
Wasserburg, sowie jetzt auch im Betreuten Wohnen in Amerang. Wir 
freuen uns sehr, dass sich die Bewohner künftig auf eine sichere und 
langfristige Betreuung und Pflege verlassen können. Damit sichern wir 
weiterhin eine 24 Stunden Versorgung. Das Team des Pflegedienst Bock 
sowie das gesamte Team der Altenheim Amerang GmbH freut sich auf 
ein harmonisches Miteinander und eine gute Zusammenarbeit.

�

�

�

Andreas Menzel, Mirjam Bock, Christiane Häusler

83123 Amerang · Bahnhofstraße 26
www.altenheim-amerang.de
Telefon: 08075 / 91 84 48

Mit Zuversicht ins neue JahrSicherheit geht vor!

Ein kleines, auf den ersten Eindruck, unspektakuläres Schild, 
doch das täuscht! 

Auf dem Schild be� nden sich unsere beiden Hausnummern: 
die Bahnhofstr. 26 nach links und die Bahnhofstr.20 nach 
rechts. 

Warum dieses Schild so wichtig ist? 

Sicherheit für unsere Bewohner ist eine unserer Herzens-
angelegenheiten und wenn ein Krankenwagen zum Altenheim 
Amerang kommt, muss keiner überlegen wo es hingeht. 
So geht keine unnötige Zeit mit Suchen verloren.

Für ein würdevolles Leben im Alter: Sicherheit, Fürsorge und 
schnelle Hilfe in jeder Situation!


